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Die Herausgabe einer UebcrHetzuns; in irunzösischcr und englischer Sprache, 
sowie in anderen modernen Sprachen wird vorbehalten. 
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Rückeumark von der hintereu Fläche, die Nerven wurzeln aasgerissen. 
Rückenmark von vorn: die fibröse Haut (dura mater) hinten und vom 

in der Medianlinie durchschnitten und zurückgeschlagen. 
Dorsaltheil dos Rückenmarks, hintere Fläche, die fibröse Haut durch 

einen medianen Schnitt geöffnet und zurückgeschlagen. 
Rückenmark ^Cervicaltheil) mit den Nervenwurzeln von vom; die Wurzeln 

eines Nerven der rechten Seite ausgerissen. 
Pa*so11h\ von hinten, ebenso. 
Futores Ende des Rückenmarks, mit den Wurzeln des untersten Sacral- 

norvon und des N. coccygeus Einer Seit f. 
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Tafel CXLII. 



Fig. 1. Räckeomark von der hinteren Fläche, die Nerrenworzeln ansgeriBBeo. 
Fig. 2. RQckenmark von vorn; die fibröae Haut (dnra niater) hinten nnd vom 

in der Medianlinie darchscbnitten und znrückgeach lagen. 
Fig. 3. DorBaltheil des Rückenmarks, hintere Fläche, die fibrdse Haut durch 

einen medianen Schnitt geöffnet und zurückgeschlagen. / 

Fig. 4. Rückenmark (Cervicaltheil) mit den Nervenwurzeln von vorn ; die WurzelD 

eines Nerven der rechten Seite ausgerissen. 
Fig. 5. Dasselbe, von hinten, ebenso. 
Fig. 6. Unteres Ende des Rückenmarks, mit den Wurzeln des untersten Sacral- 

nerven und des N. coccygens Einer Seite. 
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Tafel CXLIV. 



Fig. 1, Gehirn, ProfiUnsicht. '/s natürl. GröBse. 

Fig. 2. Gehirn von hinten, die Fissara transversa ant. dadurch weit geöffnet, 

daas das Grosshirn mit der vordem Spitze 

abwärts gebogen ist. 
Fig. 3. Baeis des Gehirna, die Hypophyse abgetrennt 

hintern Lappens rechte rseits zarückgebogen, 

legen, au welcher derselbe mit dem Boden <1( 
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8 Tafel CXLV. 



Fig. 1. Mediandarchschnitt des Gehirns. 

Fig. 2. Ein Theil desselben nach Entfernung der Lamina Septi lucidi. 



A Aquaeductus. 

Chd Commissura baseos alba. 

Ch l Cerebellum. 

Cca Corpus candicans. 

Cd Corpus callosum. Ccl^ Schnabel. 

Cc/2 Knie. Ccl^ Körper. Cc/* 

Splenium. 

Cf Columna fornicis. 

Cn Conarium. 

Coa Commissura ant. 

Com Commissura media. 

Cop Commissura posterior. 

Ca Corpus striat. 

FM Foramen Monroi. 

Fta Fissura transversa ant. 

Ftp Fissura transversa post. 

H Hypophyse. 

Lct Lamina cinerea terminalis. 

Lq Lamina corporis quadrigemini. 

Mo MeduUa oblongata. 

P Pons. 

Sl Septum lucidum. 

SM Sulcus Monroi. 

Tc Tuber cinereum. 

Tho Thalamus opt. 

Vma Velum medulläre ant. 
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Tafel CXLVI. 



Fig. 1. Verlängertes Mark, vordere (untere) Fläche. Die vordere Medianfarche 
auseinandergezogen, um die Pyramidenkreuzung zu zeigen. 

Fig. 2. Dasselbe, die Wurzeln der vier letzten Hirnnerven an der Austrittsstelle 
abgerissen. * Unbeständige von der Kreuzungsstelle schräg aufwärts 
ziehende Furche, ** medialer, *** lateraler Längsstrang der Olive 
(FunicuUs Siliquae int, und ext, Burdach. 

Fig. 3. Verlängertes Mark. Hintere (obere) Fläche. Kleinhirn und Velum meduU. 
ant. durch einen Medianschnitt gespalten und auseinandergezogen. 
* Höckerchen, welches einem Knie der unter der Oberfläche verlau- 
fenden Wurzel des N. facialis entspricht. 

Fig. 4. Frontalschnitt des Kleinhirns und verlängerten Marks am hintern Rande 
des Ponticulus. Vorderer Abschnitt. * * Plexus choroideus lateralis 
des vierten Ventrikels. 
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14 Tafel CXLVIII. 



Fig. 1. Querschnitt des verlängerten Marks durch die untere Spitze des Oliven- 

kems. Kalipräparat. 
Fig. 2. Desgleichen. Durch die Mitte des Olivenkerns. 
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16 Tafel CXLVIII. 



Fig. 1 Qaerschnitt des Brückentheils des verläogerten Marks hinter der gros 

Breite des 4ten Ventrikels. 
Fig. 2. Desgleichen vor derselben. 

Fig. 3. Oberer Theil des nämlichen Präparats, vergrössert. 
Fig. 4. Querschnitt des Brückentheils des verlängerten Marks durch die Wu 

des N. trigeminus. 
Fig. 5. Oberer Theil des nämlichen Präparats, vergrössert. 
Fig. 6. Verlauf der Wurzeln des N. trigeminus durch den Brückentheil des • 

längerten Marks, durch einen schrägen Schnitt entblöst. 
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18 Tafel CXLIX. 

Fig. 1, Kleinhirn, obere Fläche. * Die den obern und hintern Lappen schei- 
dende Fnrche. 

Fig. 2. Daeeelfae, hinterer Rand und hinterer Theil der untern Fläche. 

Fig. 3. DaBselbe, vom hintern Rande, die Hemisphären au sein andergezogen, um 
den hintern Wurm sichtbar zu machen. * Eine der tiefem Spalten 
geöffnet, um die von Einem Lappen zum andern Bich hin überschla- 
genden Randwülate zu zeigen. 

Fig. 4. Kleinhirn vom hintern Rande, mit ausein andergezogenen llemiBphSiren. 
Nebenpyramide. 

Fig. 5. Obere Fläche des ' verlängerten Marks und untere Fhiche des Kleinhirns, 
durch Äuaein anderziehen beider sichtbar gemacht. * Seitenflügel der 
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Tafel CL. 



Fig. 1. Medianschnitt des Kleinhirns. 

Fig. 2. Vorderer Theil der unteren Fläche des Kleinhima, welcher mitt«lfit eines 

Schnitts dnrcb das Velum mednll. antic., die Crora cerebelli ad corpora 

qnadrigera. nnd ad pontem isolirt ist. 
Fig. 3. Dasselbe Präparat, links ist der untere Lappen nnd ein Theil des hintern, 

rechts die Xonsille entfernt. 
Fig. 4. Fron talschnitt durch das Velnm mednll. nnt. und die Br&cke. Hinterer 

Abschnitt. Der obere Wurm und Lappen von vornher abffetragen 

nm die Lingula zu zeigen. 
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22 Tafel CLL 



Fig. 1. Horizontalschnitt durch das Kleinhirn und den vorderen Theil des Boden 

des vierten Ventrikels. 
Fig. 2. Horizontalschnitt des Kleinhirns durch das Crus cerebelli ad corpu 

quadrig. 
Fig. 3. Markkem des Kleinhirns nach Ablösung der Randwülste, von hinten. 
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Fig. 1. Frontttbchnitt des Kleinhirns und des verlängerten Marks hinter dem 

Eintritt der Pedtmcnti cerebelli. 
Fig. 2. Unterer Theil eines frontalen DnrchsclinittB derselben Gegend, an welchem 

die Uvnla von den ToDHillen bedeckt ist. Die untere AnsböhloDg 

enthielt den Querschnitt des Terlangerten Marks. 
-Fig. 3. Frontal schnitt des Kleinhirns und verlängerten Marks, 8 mm. hinter 

der Brücke. Hinterer Abschnitt. 
Fig. 4. Frontalschnitt des Kleinhirns darch den bintern Rand der Brücke. 
Fig. 5. Frontalscbnitt des Kleinhirns, deB Velam med. ant. and der Brücke. 
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Fig. 1. Region der Vterhügel von oben, das Kleinhira an dessen Markkern ab- 
geedmitten. 

Fig. 2. Brücke. Groashimschenkel und Vierhügelplatte im Profil, die frontale 
Durchschnitts fluche der GrossbiruBchenkel etwas Dach links gewandt. 

Fig. 3. Gross hirnganglien, von oben. D^b corpus cnlloHum vutu Knie an und die 
Hemisphären im Niveau des C. caltosum abgetragen. 

Fig. 4. Successive Frontal schnitte der Vierhügel und des Aquaeductus, a am Ein- 
gang des Aquaeducts, b unter dem hintern, c untur dem vordem Vier- 
hügelpaar. 
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Grosshirn. Vierhügel und Conarium. 27 



Fig. 3. 



Fig. 1. Linke Grosshirabemisphäre, Profil. 

Fig. 2. Dieselbe, mit aufgebobencn Hnnilwülaten des ringförmigen Lappens, an 

die Jnsel zu zeigen. 
Fig. 3. Inae], nacb Abtrennung des riogfurmigen Lappens. * Trennongsfläcbg 

desselben. 
Fig. 4. Rechter vingfoi'migi-r Lappvn von der medialen Fläche. 
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Fig. 1. Sagittalachnitt der recht«D Hemisphtire dnrcb die laterale Spitze im 

C. genicnlat. mediale. Laterale Schnittfläche. 
Flg. 2. Sagittalachnitt dei'selben Hemisphäre, näher dem Seitenrande. 
Fig. 3. Vertical er Dnrch schnitt des Gehirns, parallel dem FaserrerlaoF des recht« 

Grosah im schenkeis. 1 linke, 2 rechte Hemisphäre. * Medianapalte. 
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Tafel CLVII. 



Fig. 1. Prontalxchnitt den GroaghimH diii-cb dna Tiiber olfact., hintere Fliichr 

dcB vordem Aliirhnitt«. 
Fig. 2. Desgl. durch das Tuber cincri>uni dicht vor dem Stiel der Hypophyse. 
Fig. 3. Ein Stück des GrosHbims, mittelst eines frontnlen Schnitts durch die 

Coramissura media und eines gagittnien Schnitts durch den rechten 

llippocampuB abgetrennt, um den Zusammenhang der Atnygdala mit 

der grauen Rinde der Randwülate zu zeigen. 
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Tafel CLVm. 



Fig. 1. Frontalschnitt des Grosshirns hinter den Corpp. cftndicantia. Hintere 
Fläche des vordem Abschnitts. 

Fig. 2. Desgl. vor der Aastrittsstelle des N. trigeminus. 

Fig. 3. Frontalschnitt des hinteren Lappens der rechten Hemisphäre, hintere 
Schnittfläche mit dem Blick in das hintere Hom des Seitenventrikels. 
Der dunklere Streifen über demselben entspricht einer Lage querdurch- 
schnittener Fasern. 
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Co 


jChiasma opt. 


Ts 


Com 


Commissura media. 


VI 


Cs 


Corpus striat. 


. 


Fx 


Fomix. 


Vt 


Hp 


Hippocampus. 


* 


In 


Insula. 




Nl 


Nucleus lentiformis. 





Nurleus tej^eoti. 

Pedunculus hypophyseos. 

Radix descendens fomicis. 

Sttlcus Monroi. 

Substantia nigra. 

Tegmentum. 

Tuber cinereum. 

Thalamus opt. 

Tuberc. sup. des Thalamus. 

Ventriculus lateralis. VI" dessen 

unteres Hom. 
Ventriculus tertius. 
Markplättchen , welches die Spitze 

des Hippocampus anheftet. 



Fig. 3. 




Oav 



Tafel OL VI. 



Fig. 1. SagittalBchnitt der rechteo Hemiaphäre durch die laterale Spitze du 

C. geoicnlat. mediale. Laterale Schnittfläche. 
Fig. 2. Sagittalschnitt derselben Hemiaphäre, näher dem Seiteurande. 
Fig. 3. Verticaler Durchschnitt des Gehirns, parallel dem Faserverlanf des rechtes 

Grosshim schenk eis. 1 linke, 2 rechte Hemisphäre. * Hedianspalte. 



Ccb Crus cerebri. M Nui'Ipuh lentirormln. 

Ccl^ Corpux chIIos. Körper. tilg Nucleua tcjrmciiti. 

Cgm Corpus geniculat. ToediaU. 3n SuUtaatia aign. 

eis Claustrum. Hpa SulwUntiii [>prforati> ant. 

Cn CoDarium. Si Stralum lonale des Thalan 

Coa' CommiHsura SDt. Quenchaitt. Tbo Tuber olfact. 

Cr/ Ctus fornicit. Tha Thalainua opt. 

Ci Corpus tfriatum. VI" Laterale Waad de« hint« 

Fpi Faaciculus pontis inf. des SeiWnventrikela. ■ 

Fpi Faaciculus pentis aup. //' Ttactun opt, 

Lq Lamina qandrigeni. 



Grosshirn, Sagittalschnitte. 




Tafel OLVII. 



Fig. 1. Frontal schnitt des Grosahirns durch das Tuber olfnct,, hintere Fläche 
des vordem Alischnitts. 

Fig. 2. Desgl. durch daa Tuber cincreum dicht vor dem Stiel der H^pophyBe. 

Fig. 3. Ein Stück dea Grosshinia, mittelst einea frontalen Schnitts durch die 
Commisaura media und eines sagittalen Schnitts durch den rechten 
HippocampuB abgetrennt, um den Zusammenhang der Ämygdala mit 



der grauen Rinde der Randwülste zu zeigen. 



An 




B' 


AQSstrahluog dfr Bfl->„ J*r H 




Schenkel 


Cha 


Commisäura baseos nll« 


Ccl^ 


Corp callofum 


CS 


Column» fornid- 


cu 


Ckurtrum 


Coa 






derselbeii in der Heraispliäre. 


Com 


Comniissurn netiiii 


Cp 


Cap>ul> 


c. 


Corpus stnat 



Lninina »cpti lui Uli. 
Nut:l<'U» kntll'omii*. 



Tuber .:in 
Vgnlcrcs 



Vil Vcntrifulu^ aepti 1 



I Ventriculus la- 



Grosshirn. Frontalschnitte. 
Fig. 1. Coi« 
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Tafel CLVIII. 



Fig. 1. Frontalsclinitt des Grosshirns hinter den Corpp. candicantia. Hint« 

Fläche des vordem Abschnitts. 
Fig. 2. Desgl. vor der Austrittsstelle des N. trigeminus. 
Fig. 3. Frontalschnitt des hinteren Lappens der rechten Hemisphäre, hint< 

Schnittfläche mit dem Blick in das hintere Hom des Seitenventrikc 

Der dunklere Streifen über demselben entspricht einer Lage querdurc 

schnittener Fasern. 



B 


Bamia des Hirnschenkels. 


Nig 


Bh 


Bulbus oornu post. 


Pk 


Cav 


Calcnr avis. 


Rdf 


Ccn 


Corpus camlicans. 


SM 


Ccl^ 


Cor]>u» calloH. 


Sn 


Ccp 


Crus oorebelli ad pontem. 


T 


Cgi 


Corpus geniculat. lateralo. 


Tc 


Cl8 


Claustrum. 


Tho 


Co 


jChiasma o])t. 


Tn 


Com 


Cominirtsura media. 


VI 


Ca 


Corpus striat. 




Fx 


Fornix. 


Vt 


Jlp 


Hippocampus. 


* 


In 


Insula. 




Nl 


Nudeus Icntiformis. 





Nurleus tej^eoti. 

Pedunculus hypophyseon. 

Railix descendens fornicin. 

Sukus Monroi. 

Substantia nigra. 

Te^rmentum. 

Tuber i'inereum. 

Thalamus opt. 

TuWn*. sup. des Thalamus. 

Ventriculus lateralis. 1'/" densen 

unteres Hom. 
Ventriculus tertius. 
Markplättohen y welches die Spitze 

des Hip)>ocampus anheftet. 



Fip. 3. 




GioBshirn, FrontaUohnitte. 
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Tafel CLIX. 



Fig. 1. Stück der rechten IleDiisphäre, auf die vordere Spitze gestellt, unte; 
Fläche, t TrennuDgafläche der vordem Spitze des antem Lappens. 

Fig. 2. Medianschnitt des Grosshirns, rechte Hälfte um die sagittale Axe m 
der SchuittÜacho aufwärts gedreht; der Grosshirnschenkel am Eintri 
in den Thalamus frontal durchschnitten; Tract. opt. zurQckgeschlage 

Fig. 3. Stück der rechten Grosshirnhemisphärc mittelst eines Medianschuitts ui 
eines Frontalschnitts durch den vorderen Vierhügel abgetrennt, vc 
der medialen Fläche, mit der vorderen Spitze geneigt und um die ve 
ticale Axe rechts gedreht. Der Thalamus opticus mit dem gleicl 
namigen Tract us und Nerven ist vom Grosshimschonkcl abgetreni 
und zurückgeschoben, ff Intzeichuen die einander entsprechende 
Trennungsflächeu, * die Stelle, wo der Tract. opt. vom medialen Cor] 
geniculat. abgelöst ist. 



B 

Bca 
Brp 
Cca 



Ccb 
Cd 

Ccq 

Cf 

Cgi 

Cgm 

Cn 

Co 

Coa 

Com 



Hasis des GrosHliirns<-lioiik(>ls. 
Brachium (M)i)juii('t. aiit. 
Brnchiuiii conjunrt. jiost. 
Corj). camlkans. Cm* der zu «Irin- 

sclben absteigende Sclienkel des 

Foriiix, durchsehuitten. 
Crus cerebri. 
Corj). callos. Ccb^ Körper, Cvb^ 

Si>1enium desselben. 
Crus cerebelli ad corp. ipiadri^XiMn. 
Columna foniic.is. 
Corpus geniculat. laterale. 
Corpus genieulat. m»'«liale. 
Conarium. 
Cbiasma opt. 
Coinmissura ant. 
Conimissura media. 



Cop 


Coinmissura post. 


Cn' 


Cq^ hinterer, vonleror Vierhügel 


Cs 


Corp. striat. 


L 


I^Mnniscus. 


Lq 


I^aminn qundrigeni. 


Vv 


Pulvinar. 


Sl 


Septuni Iu<-iduin. 


Su 


Substantia nigra. 


Spa 


Substantia peri'orata nnt. 


St 


Stria tenninalis. 


T 


Tegnjeutuni. 


T/n, 


Tbalanius opt. 


Tto 


Taenia tbalanii (»pt. 


1 


X. ollactorius. 


II' 


Tract. opt. 


III 


N. oculonn)torius. 



Grosshirn. Thalamus opt. und Corpp. geniculata. 39 



Fig. I. Sei teo Ventrikel mit dem nntern und hintern Hom, durch Abtragung des 

Balkens geöffnet. 
Fig. 3. Hinterer Theil der linken Hemisphäre, mediale Fläche, Septom luoidam 

entfernt, Grosshimschenkel dicht am Thalamus abguschnitten. 
Fig. 3- Linke Qemispbä^o von innen , um die sagittale Äxe aufwärts gedreht. 

Thalamus ausgescbnittun. 



Cea 


Corp- ciindican«. 


Ccb 


Cruh ccrebri. 


Cel 


Corp. callosum. fcl» Knie, 




SpkniDui Jcssclben. 


Cf 


Caluinnu foniivis. 


Cgi 


Cor|iu* geniculnt. Uterale. 


üoa 


ComniiaBurfl ant. 


Ct 


Curpu» qu^rigem. 


Orf 


Crus fornicii.. 


c. 


Corpus »triat. 


Fd 


FoBda dentala. 


Fi 


Fimbnii. 


Foh 


FisBura occipit. horiiont. 


Fop 


FisBurn occipit. perpenJic. 


Of 


Gynis fornicatuä. 


Gh 


Gyrua hippocampi, Gh' Hake 




selbca. 



'» P»altFriom. 

H Septum lucidum. 

'n Subiitautia nigra. 

(( Stria tenninslis. 

■op Tapetuni. 

'ho Thalamue opt. 

'a Taberc. eup. des Thalamus. 

, II N. olfactoriua ond opticus. 



42 Tafel CLXl. 

Fi^. 1. Fronulicfanitt d«^ Gehirns, binleiv SL-hnitt fläche, Thalanms rechterseiu 

zam Thtril. Sinki^r^eita voll^^tandi^ i'UtffruT. 
fl$(. -2. Tnf.ViUihaixt d^E Ilii>|K>caiu[ius vii' iu Fig. 1. ' EmiDenlis coUaterali«. 
Für. 3. L'ct^rloni di-r linkiu IIt.'nli^|(hä^•■ . dun-h ciucn Ilorisontolschnitt weit 

geöffnet. 
Pi^. 1. Frr>nU:7<.'hiiitt d*-r yordt-ni Spitze A'-t Ii^tm* faippiK-ampi hinter der 

hakfofirrniigfii l'inb-'UiL'iiTiL' drsM'llx'ii. Vordi-re Schnittfläche. 
Fig. -1. Frouial-chiiitt d-r liiik.ii (■^o:^•lii^uht■llli?phä^t.- dunh deu Hippocampus, 

Tord'T- Schill itdüi-hi.-. 






;/,. 


"Ml""-"nP<"- 


;* 


In-ut... 


M 


Su.l.'U~ l^iilil'nrm. 


/■' 


r-^llrriuiii. 


Tr 


T11I..T .iiicrrum. ' 


VI" 


rnL-f^ tr-ra .\f< StittPTCntHktU. 



Fi!.'. 1- 



Gehirn. Hüllen. 
Fig. 2. 




46 Tafel CLXIII. 



Fig. 1. Dasselbe Präparat wie Figur 3 der Tafel CLXII, nach Entfernung des 
Foniix mit den Fimbrien und des hinteren Theils der Hemisphären. 
Die Tela choroidea ist längR dem linken Plexus choroid. lateralis der 
Länge nach gespalten und nach rechts umgeschlagen, um den linken 
Plexus choroid. medial, zu zeigen, welcher vom, gleich dem rechten, 
durch die Oberfläche durchschimmert. Die linke Hemisphäre schräg 
abgeschnitten und das Unterhorn geöffnet, um den Plexus choroid. 
lat. zur Klaue des Hippocampus zu verfolgen. * Die quer durch- 
schnittene V. int. comm. ** Gefiisshaut der untern Fläche des hintern 
Lappens des Grosshirns. 

Fig. 2. Hintere Hirnspalte, durch Herabziehen des verlängerten Marks und Auf- 
wärtsschlagen des Kleinhirns geöffnet. Eingang des vierten Ventrikels 
und Tela choroidea desselben. Linkerseits ist ein Theil des hinteren 
Lappens entfernt, um das hintere Marksegcl von oben zu entblössen. 
* Wurzeln der Nn. glossopharyng. und vagus. 1 Art. vcrtebr. 2 Art. 
cerebelli inf. post. 



Crl^ Corp. oallos. Knie. 

Cf Querschnitt ilor (!(>lumna foriiii'is. 

Cn Conarium. 

Cq Corj). qujulrigcni. 

Cs Corp. striat. 

/' Flocke. 

Hp' Klaue <les Ilippocamis. 

Ob Ohox. 

p Lobus })ost. *les Kleinhirns. 

Pcl Plexus choroid. lateralis. 

Pcm rechter, Pcm' linker Plexus choroid. 

medialis. 

Py Pyramis. 

Tho Thalamus o])t. 

To Tonsilla. 

r/3 Hinteres Hörn des Seitenventrikels. 

Vmp Velum medull. post. 

Vsl Ventriculus septi lucidi. 

VII j VIII siebenter, achter Hirnnerve. 



Tafel CLXIV. 



Gehira mit dem angreozeaden Thcil des RückeDroarkB von der untern 
resp. vordem Fläche. Rechterscite die vordeni Rücke nmarkanervea- 
wurzeln karz abgeHchnitten und medianwärts umgelegt. Die Hirn- 
nerven mit römiacheD Ziffern bezeichnet, ncl N. cervicalis primas. 
VII' Portio intermedia dca aiebentcn und achten Nerven. 

Verlängertes Mark und Brücke in der Rückenlage. Bezeichnung der 
Nervenvurzeln wie in Fig. 1. F Flocke, P Brücke, Po Ponticulus, 
Vmi Velum medul inf,, ** Plexus cboroid. lateralis des Kleinbime. 



;jlerven wurzeln. 
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Fig. 1. 




50 Tafel CLXV. 



Fig. 1. Schädelbasis von innen mit den an der Ausirittsstelle aus dem Gehirn 
abgeschnittenen Nerven I bis XII. V* Ggl. semilunare des N. trige- 
minuB, dessen motorische Wurzel unter der kürzer abgeschnittenen 
sensibeln hervorsieht. V\ F', F' Erster bis dritter Ast des Trige- 
minus. Auf der rechten Seite ist die fibröse Hirnhaut entfernt und 
sind die Nerven unter derselben bis zu denOeffiiungen verfolgt, durch 
welche sie den Schädel verlassen, die Nerven ///, IV^ V^ und VI 
über die convexe Krüpmung der Carotis. 1 Proc. clinoid. ant. 2 Proc. 
clinoid. post. 3 Querschnitt der Carotis int. fch Falx cerebelli. 
H Stiel der Hypophyse, deren Lage durch eine Vertiefung der fibrösen 
Haut angedeutet ist. t Vordere Spitze des (abgeschnittenen) Ten- 
torium. 



Tiif.'l CLXVT. 



Fi(f. 1. Link«- Oi-liitii. von ilt-v liitfnili'ii Seile gpöffiii-t. Verzweigang der Ke 

ni'ulDniotiH'iiiH Ulli) ulx]iii'i<iiK. M. rrctus iHteralin Am Bulbus abg^ 

Nrhiiitti'ii null iiliwürfii fii'isogt-ii. 
Fig. i. (iiiiiglioii citiim'. LinkiT Itullmx, von dur liitenik-n Seite, mit den Mu- 

kclii; d<-i' ^I. n'ct. oculi ktiT. zui-ai-kgotJcbUgcn; ein Stück des N. opti- 

ruH ftiixgcNchnittcii, der vordere Thcil der ftuueren Augenhaut enlfeTDl. 

1 C. ci1inn>. 2 Orbie. i^üinris. 3 ChoroideB. 4 Sclera. 
Fig. .'t. Nervüii der fibriiwii lliniliuut. SchAdclbnaiB mit dem Tentorium (1); 

SiiiuR tranxvi'rHiiH (2) iiiiil iH-trnii iinii. (3) geSffuet. 4 Qucracliuitt d» 

vi^rluiigertei) MiirkH. r> A. nii-iiiiigeB media. 



>VA Itnilii lin-vis •rmel" cilhiriK. 
'• Uiiilit >yiii|iHtK. ^nelii rllliirh 



M. m-tUH iiruli Rop. 

K. TcrinTciiH napnoudllariii. 

N. >u|irn«rl>lliiIiH. 

- XU Zirril4>T btii iwöin^r Ilirnncm. 

Uli, III» it. inr. un<l KU]!. D. 

m-ul..nii>tarii. )'», V*, V* Krü« 

lilx •Irittrr A>t dn N. triitnninu». 



54 Tafel CLXVII. N. ophthalmicus. 



FJig. 1. Vorderer Theil der rechten Hälfte der Schädelbasis, das Dach der Orl 
und ein Theil des Stirnbeins entfernt. 1 Lamina* cribrosa. 2 Cri 
galli. 3 Trochlea. -i Thränendrüse. 

Fig. 2. N. ethmoidalis. Linke Kopfhälfte, von innen, mit dem oberen Ende med! 
wärts geneigt, um zugleich mit der Seitenwand der Nase die Ang 
höhle, deren Decke weggenommen ist, and die Lamina cribrosa 
Siebbeins zu sehen. * Hinterer Rand der Basis der Grista galli. ] 
Knorpel des Nasenflügels ist unter der Apertora pyrifonnis doi 
schnitten und die untere Schnittfläche median wärts herabgebogen. 



cl Nn. i'iliare» lonj^i. 

e N. ethmoidalis. 

/ N. frontalis. 

Gel Radix longa ganglii riliaris. 
il N. intratroi'hlcaris. 

la N. lacrymalU. 
nc N. noHodliariH. 
fo Anafttomose des N. lacrymulir zum 

N. orbitaliM. 
Os M. obliquuM oculi Hup. , vordere 

Hälfte. 
r N. recurreoK ophthalmicuK. 

Hl M. rcctu8 lateralis. 
Rs M. rcctUK Hup., vordere Hälfte. 
so N. Kupraorbit. 
st N. supratrochlraris. 

V^j V^ Krster und zweiter Ast des N. tri- 

geminus. 



N. supramaxillarii 



. nasaliK inf. 



saies Babcatanei. 



. orbiUlU temp 



Epbvaopalalinun. 
>phentwU|ihyliDD 



nu» pharTDgoi 



Tafel OLXIX. 

Verästelung dee N. in&amaxillariB, von aussen. D!e Fossa inirateinpo- 
raÜB dnrcli Entfernung des Jochbogens und des Proc coronoid. des 
Unterkiefers frei gelegt. Die im Unterkiefer verlaufenden Nerven sind 
bell, die an der medialen Fläche desselben verlaufenden punktirt an- 
gegeben. 

Ansiebt der linken Fossa iufratemporalis von der Rttckaeite. Das For. 
ovale von hinten geöffnet; die sensible und motorische Wurzel des 
N. inframaxillaris (V^ und F'') auseinander gelegt 1 Das geöffnete 
Kiefergelenk. 

Linke Kopfhälfte, das Ggl. oticum von der medialen Seite blosegelegt; 
die Spitze der Scbläfenpyramide ist entfernt, die A. carotis int. aber 
aus ihrem Canal gelöst und an einem Faden (l) in die Höhe g 
2 Mediale Platte des Gaumenflügels. 3 Lig. pterygopetrosum. 



N. inframaxillariB. 



N. alveolaru int'. 

N. auriuulo-temporallB. 



eil Chorda tympani. 

Ci A. carotis int. 

Ol Ggl. liDguaU. 

Go Ggl. oticom. 

l ü. linguoliH. 

m N. meotalis. 

mae Ü. meatos sudit. ext. 

md S. maadibalaria. 

mk N. Rijlohyoideiu. 

nij A. maiillaria int. 

mm A. Tueniages media. 

^'K- 3- Pe M. pterjrgoid, eit. 

pe N. pterygoid. eit. 

Fi M. pterygoid. iat. 

pi N. pt«rygoid. int. 

Pia M. petrostaphjlinos, nnts 

•■i N. recurreba inframaiill. 

I N. sublingnalis. 

Sp M. atylopharyngene. 

Si M. BpiienoetaphyliQDi. 

Ipr', Ipr^ Kn. tempor. proff. 



60 Tafel CLXX. 



/• 



Fig. 1. N. lingualis. Unterkiefer und Zunge, von oben; die Schleimhaut zwischen 
dem Zahnfleisch und dem Seitenrande der Zunge durchschnitten and 
die Zunge mit ihren Muskeln medianwärts umgelegt. 1 Epiglottis. 
2 Proc. condyloid. des Unterkiefers. 3 Spitze des grossen Zungen- 
Beiuhorns. 4 Submaxillardrüse. 5 Deren Ausführungsgang. 6 Sub- 
lingualdrüse. * Anastomose der Nn. lingualis und hypoglossus. 

Fig. 2. N. mylohyoideus. Linke Kieferhälfte von unten, die Gland. submaxillaris 
(*) zurückgeschlagen. 



Bm 


M. biventer mandibulac. 


Bm^ 


Vorderer Bauch desselben. 


cht 


Chorda tympani. 


Gg 


M. genioglossus. 


Gl 


Gang), linguale. 


Bg 


M. hyoglossus. 


l 


N. lingualis. 


M 


M. massetcr. 


md 


N. mandibularis. 


Mh 


M. mylohyoid. 


Pi 


M. pterygoid. int. 


8 


N. subungualis. 


Sg 


M. styloglossus. 


XII 


N. hypoglossus. 



62 Tafel CLXXL 



Fig. 1. N. auriculo-temporalis. Rechte Ohr- und Wangengegend, der Kopf am 
die sagittale Axe etwas aufwärts gedreht, die Parotis zum Theil ent- 
fernt. 1 Proc. mastoideus. 2 Proc. styloid. 3 Duct. parotideus. 
4 Knorpliger Gehörgang. 

Fig. 2. N. alveolaris inf. Unterkiefer eines etwa achtjährigen Kindes mit von 
aussen blossgelegten Zähnen and Zahnwurzeln. 



ai 


N. alveolarifl inf. 


at 


N. auricalo-temponilis. 


cf 


N. communicans facialis. 


l 


N. lingualis. 


M 


M. masfteter. 


m 


N. mentalis, am Austritt aus dem 




For. mentale abgeschnitten. 


mae 


N. meat. audit. ext. 


par 


Rr. parotidei. 


Fi 


M. pterygoideus int. 


Stlh 


M. stylohyoid. 


Vll 


N. facialis. 



64 Tafel CLXXIL 



Fig. 1. Verästelung des N. facialis. Die Nerven, so weit sie in Knocbenkanälen 
verlaufen, hell. 1 Vorhofsfenster. 2 Schneckenfenster. 

Fig. 2. Verlauf der Chorda tympani an der lateralen Wand der Paukenhöhle; 
Paukenfell und Hammer von der inneren Seite. Der M. tensor tym- 
pani (1) von der medialen Wand der Paukenhöhle abgelöst, im Zu- 
sammenhang mit dem Hammer. 2 innere Mündung der Tuba. 



ap 


N. auricularis post. 


bv 


N. biventricuH, 


ca 


N. communicans c. auric. vagi. 


ccg 


N. communicnns c. gloHsophnryng. 


cf 


N. oommuninins faciaÜH n. auriculo- 




temporal i 8. 


cht 


Chorda tympani. 


cpt 


N. rommunicans i:. plexu tympan. 


('9 


(tgl. gcniculatum. 


Gn 


Ggl. nasale. 


l 


N. lingualis. 


ptimj 


N. potroHUH superfU*. maj. 


8C8 


N. Rtihcutanous ((»lli sup. 


ata 


N. Hta]>c(lius. 


sth 


N. stylohyoiilou«. 


aty 


N. «tyloideus. 


V 


N. vidianuK. 


V 


N. tri^iMninus. V^ Krstor Ast des 


VII 


selben. V'^ Zweiter Ast. 


N. facialis. 



^- facialis, 
Fit. 1. 



Pig- 2. 



66 Tafel CLXXIÜ. 



Terminale Aeste des N. facialis und der sensibeln Kopfnerven. Die Parotis 
bis auf einen kleinen Rest {*) entfernt. 



am N. aaricularis magnus. 

at N. aariculo - temporalis. 

b ' N. baccinatorias. 

e N. ethmoitl. 

f N. frontalis. 

io N. infraorbitalig. 

it N. infratrochlearis. 

la N. jacrymalifl. 

m N. mentaÜH. 

ocm N. ootripitalis minor. 

ocmj N. occipitalis major. 

om R. malaris n. orbitali«. 

ot R. temporalis n. orbitalis. 

«CS N. subcutaneuR colli inf. 

ao N. supraorbitalis. 

tl N. supratrochlearis. 



68 Tafel CLXXIV. 



Fig. 1. Verzweigung des N. glossopharyngeus. Die Pars tympanica des Schläfen- 
beins und der Ast des Unterkiefers sind entfernt, ebenso der Temporal - 
flügel des Wespenbeins bis zum Rand des For. ovale, die obere Hälfte 
der Mm. styloglossus und stylopharyngeos. Die Cann. facialis und 
caroticus sind geöffnet, die Carotis (1) vom Flexas carot. umgeben. 
2 Spitze des grossen Zungenbeinboms. 

Fig. 2. Profil der Zunge, an welcbem die sensibeln Aeste bis zur Oberfläcbe ver- 
folgt sind. 1 Spitze des grossen Zungenbeinboms. 2 Spitze des 
obem Horns der Cart. tbyreoidea. 3 Epiglottis. 4 Sublingualdrüse. 



ccg 


N. communicans facialis und glosso- 




pharyng. 


cpt 


R. comrounicans c. plexu tympan. 




n. facialis. 


et 


N. ca^oticö -tympan. 


cv 


N. communicans vagi. 


Go 


Ggl. oticum. 


Gp 


Ggl. petrosum. 


l 


N. lingaalis. 


Mh 


M. mylohyoideus. 


ph 


R. pharyngeus. 


phl 


R. pharyngeus lingualis. 


ppm 


N. petrosus prof. minor. 


psm 


N. petrosus superficial, minor. 


psmj 


N. petrosus superficial, major. 


8 


N. subungualis. 


Sg 


M. styloglossun. 


Sp 


M. stylopharyngeus. 


atp 


N. stylopharyngeus. 


t 


N, tubae. 


to 


Nn. tonsillares. 


<y 


N. tympanicus. 


V 


R. lingualis des N. inframaxillaris. 




V^ N. inframaxillaris. 


VII 


N. facialis. 


IX 


R. lingualis des N. glossopharyngeus. 


XII 


N. hypoglossus. 



70 Tafel CLXXV. 



N. glossopharyngens and oberer Theil des N. yagus. Linke Kopfhälfte v 
hinten, das Hinterhaupt durch einen Frontal schnitt hinter d( 
Warzenfortsatz entfernt. Die hintere Pharynxwand sammt dem Kel 
köpf etwas rückwärts gedreht. 



ap 


N. auricalaris post. 


Bm* 


Hinterer Bauch des M. biventer 




mandibulae. 


hv 


N. biventricus. 


ccg 


N. commanicans facial. u. glossophar. 


Ce 


Carotis ext. 


Cp 


M. cephalopharyngeuR. 


h 


Spitze des grossen Zungenbeinhorns. 


JJg 


M. hyoglosBUs. 


Hp 


M. hyopharyugeus. 


Lp 


M. laryngopharyngeus. 


Irs 


N. laryng. sup. /r*', /r#" R. ext. 




und R. int. desselben. * 


ph 


R. pharyngeus glossophar. ph* R. 




pharyiig. vagi. 


pkl 


N. pharyngeus liugualis. 


Prm 


Proc. mastoid. 


sg 


M. styloglossuR. 


Sp 


M. stylopharyng. 


8th 


Lig. stylohyoid. 


sth (cursiv) N. stylohyoid. 


Stlh 


M. stylohyoid. 


Stnh 


M. sternohyoid. 


8tp 


N. stylopharyng. 


8ty 


N. styloideus. 


Th 


M. thyreohyoid. 


vih 


IXf X, XII siebenter, neunter, zehn- 




ter und zwölfter Hirnnerve. 


♦ 


Winkel des Unterkiefers. 
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Yerzweigang des N. vagas am Neugeborenen. Am Halse sind die grossen 
Arterienstämme nnd die Trachea freigelegt. Die Brosthöhle geöffnet, 
das Herz anter der Querfurche, die Langen an der Warzel abge- 
schnitten; das Zwerchfell bis aaf den Oesophagus gespalten; der Blind- 
sack des Magens sammt der Milz entfernt. 1 Ohrläppchen. 2 knorp- 
liger Gehörgang. 3 Warzenfortsatz. 4 V. jugalaris, am Aastritt aus 
dem Schädel durchschnitten. 5 M. scalenus ant. der linken Seite. 
6 A. carotis sin. am Ursprünge abgeschnitten. 7 A. subclavia sin. 
8 Aorta descendens. 9 linke Niere. 10 Magen. 11 Leber. 12 Quer- 
schnitt des Herzens durch den oberen Theil der Ventrikel. 13 Langen- 
Wurzel. 14 A. pulmonalis. 15 Aorta adscend. 16 Duct. arteriös. 
17 A. anonyma brachioceph. 18 A. subcl. dextra. 19 A. carotis 
dextra. 20 M. scalenus ant. der rechten Seite. 21 Kehlkopf. 
22 Zungenbein. 



av R. auricalaris vagi. 

c, G Nn. cardiaci. 

Gc Ggl. coeliacam. 

Iri Rechter, Iri' linker N. laryng. inf. 

Irs N. laryng. sup. 

Pg Plexus ganglioformis. 

Pga Plexus gastricus ant. 

Pgp Plexus gastricus post. 

ph R. pharyng. vagi. 

Po Plexus oesopliageus. 

Ppa Plexus pulmonalis ant. 

Ppp Plexus pulmonalis post. 

spl R. splanchni^us sin. 

IX R. pharyngeus glossophar. 

X Rechter, X* linker Vagus -Stamm. 

XI Vorderer Ast des N. accessorius. 

* Aeste des rechten N. vagus zum Ggl. 

coeliacum. 

* * Aeste des linken N. vagus zur Leber. 



^ 



N. vagus. 
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76 Tafel CLXXVIII. 



Fig. 1. Kehlkopf von der Rückseite mit dem oberen Ende des N. laryngeus inf. 

und dem unteren Aste des R. int. des N. laryng. sup. 1 Cart. thy- 

p reoidea, zur Seite gebogen. 2 Cart. cricoidea. 3 Durch die vordere 

Wand des Pharynx durchschimmernde Cart. corniculata. 4 Seitliche 

innere Kehlkopfmuskeln. 5 Muskeln zwischen den Cartt. arytaenoid. 

Fig. 2. Plexus pulmonalis. Oesophagus und Trachea auseinandergezogeu. Tra- 
chea und Bronchi von der Rückseite. 



Cap Ursprung, Cap' Insertion des durch- 
schnittenen M. crioo-arytaen. post. 
Lp^ Lp^ M. laryngopharyng. 
Iri N. laryngeus int'. 
Irs N. lafyngeus sup. 
Ppa Plexus pulmon. ant. 
X Rechter N. vagus. 

X* Ein Ast des linken Vagus. 

Anastomose zwischen Zweigen der 
Nn. laryngei su]). und inf. 



* 



Tafel CLXXIX. 



Fig. 1. Verästelung des N. i 
Fig. 3. Verästelung dea N. hypoglosHus. ProfilanBiclit des H&lseB nach Entfe 
9 nuDg der vordem langeu Muskelo. 1 A. carotis ext. 2 A. etern 
cleidomastoidea. 3 Zungenbem. 4 Cart. thyreoidea. 



— C^ SUmm oBd anaitoniiitigche Aeate 
des lt«ii bis 3t«ii Cerricalnenen. 
Ramos descendeDB hypoglossi. 
M. Qeoioglo«™. 
U. gsniobjoid. 
M. hyogloHiu. 
N. lingUBliB Tom Inframaiill. 



M. omohyoideus. 
M.Bternocleidomuiloidrus. Scn 
rücbgeschlsgenes oberes End 

H. itjrlc^laasDa. 
M. tbfKohyoid. 



N. acceasorius. N. hypoglossus. 



80 Tafel CLXXX. 



Die beiden obersten Cervicalnerven. Profilansicbt der Nackengegend. Die Mus] 
tbeilweise zurückgelegt und durchschnitten , um die Austrittsste 
der Nerven zu zeigen. 



■ (4I— C* N. cervic. 1—4. C'l-^ u. ff. 

hintere Aeste derselben. 
Itp M. intertransversarius post. 
' Lcp M. longus capitis {Rect. cap. ant. 

maj. aut.). 
Lgcp M. longissim^ cap. (Tracheli}magtoid. 

aut.). 
Oci M. obliquus cap. inf. 
ocnj N. occipitalis maj. 
Oci M. obliquuB cap. sup. 
Rcl^ M. reptus cap. lateralis. 
Rcpm M. rectus cap. post. minor. 
Rcpihj M. rectuB cap. post. major. 
8cm M. stemocleidomastoid. 
3p cp .M. splenios cap. 
Sstp M. semi^pinalis cap. (Biventer und 

complexus aut.). 
V A. vertebr. 

* Proc. styloideus. 



82 Tafel CLXXXI. 



Die untern Nerven des Plexus cervicalis. Profilansicht des Halses; der M. sterno 
cleideomastoideus theil weise ausgeschnitten, die Reste auf- und abwärt 
zurückgeschlagen. 



dni: 


N. auricul. magn. 


Bm 


Hinterer Bauch des M. biventer 




mandibulae. 


Cc 


A. carotis comm. 


dh 


R. descendens hypoglossi. 


Lc 


M. longus colli. 


Ls 


M; levator scapulae. 


ocm 


N: occipitalis minor. 


Oh 


M. omohyoid. 


phr 


N^ phrenicQs. 


» 
S 


N; syiupath. 


sc . 


Nn. aupraclaviculares. 


Scä 


M. scalenus ant. 


Sem 


M. sternocleidomastoideus. 


8emd M: scalenus mediuB. 


Scp 


M. scalenus post. 


Stnh 


M. stemohyoid. 


Stt 


M. sternothjTeoid. 


Th 


M. thjTeohyoid. 


Tr 


M. trapezius. 


* * 


Rr. communicantes der Nn. cervi- 




cales III und IV mit dem Syra- 




pathicus. 


** 


Unbeständiger Hautnerve des Halses. 



84 Tafel CLXXXII. 



Hals und Thorax eines Kindes, von vorn. Der Thorax geöffnet und die Lung« 
nach beiden Seiten zurückgeschlagen, um das auf dem Zwerchfe 
ruhende Pericardium, die grossen Gefassstämme und den Verlauf d 
beiden Nn. phrenici zu zeigen. 



^3 _ ^6 Stämme des Sten bis 6ten Cer- 

vicalnerven. 
Cc A. carotis comm. 
C8 V. Cava sup. 
cva A. cervic. adscend. 
mmi Vasa mammaria intt. 
phr N. phrenlcus dexter. phr* N. phren. 

sin. 
S Art. subclavia. S* V. subclavia. 

»c Nn. supraclaviculares. 
8ca M. scalenus ant. 
ti* V. thyreoidea inf. 
* Ast zum M. subclavius. 

Lungenwurzel. 



Hc« 



Plexus cervicalii 
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Tafel CLXXXIII. Plexus brachialis. 



Fig. 1. Plexus brachialis von vom. Thorax und Wirbelhöhle von vom geofoet, 
der Arm gerade ausgestreckt und mit dem Schulterblatt vom Rumpf 
abgezogen. * A. axillaris. ** Rückenmark. 

Fig. 2. Kurze Nerven des Plexus brachialis. unterer Seitentheil des Halses und 
geöffiiete Achselgrube von einem Kinde. Das Schlüsselbein (ff) ist 
in der Nähe des acromialen Endes durchsägt und das letztere mit dem 
Schulterblatt und der Extremität seitwärts abgezogen. M. Pect. maj. 
durchschnitten, die Ursprünge der clavicularen Portion und der sterno- 
costalen zurückgeschlagen. M. pectoralis minor gleichfalls von der 
Insertion abgeschnitten und abwärts umgelegt. * Dritte Rippe. 



Ai 


M. anconeus int. 


AI 


M. anconeus longa». 


ax 


N. axillaris. a<e^ Ast zum M. 




teres minor, ax^ Endast. 


C» — 


C^ Stamm des 5ten bis 8ten 




Cervicalnerven. 


ch 


R. cutaneus humeri N. axill. 


cl 


N. cutaneus lateralis. 


cm 


N. cutaneus medius. 


cmd 


N. cutaneus medialis. 


D 


M. deltoideus. 


D^ L 


>2 N. dorsalis 1 und II. 


ds 


N. dorsalis Acapulae. 


ic^ 


R. cutaneus n. intercost. II. 


Ld 


M. latissimus dorsi. 


Ld^ 


Insertionssehne desselben. 


La 


M. levator scapulae. 


me 


N. medianus. 


Pm 


M. pectoralis minor. 


Pmj^ 


Claviculare , Pmj^ sterno- 




costale Portion, Pmj'^ In- 




sertion des M. pectoralis 




maj. 


ra 


N. radialis. 


Sa 


M. serrat. ant. 


Sca 


M. scalenus ant. 


sei 


N. subclavius. 


Scmd M. scalenus medius. 


sps 


N. suprascapularis. 


Ss 


M. subscapularis. 


S8^ 8 8^ 8 8^ Nn. subscapulares. 


ia 


N. thorac. ant. 


Tm 


M. teres minor. 


TmJ 


M. teres major. 


tp 


N. thorac. post. 


u 


N. ulnaris. 



Fig. 2 a. 
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Fig. 1. Nn. cutanei medialis und medius. Oberarm und oberer Theil des üntc 
arms, mediale Fläche, die Haut an der vordem Fläche der Länge na« 
gespalten und mit den Nerven medianwärts zurückgeschlagen. * A 
des N. radialis zum M. anconeus int., eine Strecke weit mit dem Stami 
des N. ulnaris verbunden. 

Fig. 2. N. cutaneus lateralis. Ober- und Unterarm, mediale Fläche, der Unt< 
arm in Pronation. Die Haut an der hintern Fläche gespalten ui 
vorwärts umgeschlagen. * Stumpf der A. brachialis. 



Ai 


M. anconeus int. 




AI 


M. anconeus long. 




B 


M. biceps. B' Insertionssehne 
selben. 


des- 


Bi 


M. brachialis int. 




Cb 


M. coracobrachialis. 




cl 


N. cutaneus lateralis. 




cm 


N. cutaneus medius^ 




cmd 


• 

N. cutaneus medialis. 




cpi 


N. cutaneus post. inf. 




cps 


N. cutaneus post. sup. 




D 


M. deltoid. 




Ld 


Sehne des M. latins. dorsi. 




me 


N. medianus (in Fig. 1 das 


am 




Oberarm verlaufende Stück 


aus- 




geschnitten). 




Pm 


M. pectoralis minor, Insertion. 




Pmj 


M. pectoralis major, desgl. 




ra 


N. radialis. 




Ss 


M. subscapularis. 




Tmj 


M. teres major. 




u 


N. ulnaris, in Fig. 1 wie N. 
dianus. 


me- 



Tafel CLXXXV. 



Fig. 1. Yeräetelung des N. mediauue. Vürderfiäche des UnterarmB. Die Mm. 
Pronator teres und radialis int. abgeBchnitten und zurückgeschlagen. 

* Lig. interosseum. 

Fig. 2. Verästelung des N. dnaris. H. ulnaris int. medianwärts umgelegt. 

* A. ulnaris. 

Fig. 3. Verästelung des R. prof. N. ulnaris. Die Beugesehnen der Finger sind, 
nach Spaltung des Lig. carpi 7ol. entfernt, bis auf die Insertionen der 
Mm. lumbricales III und IV. 



Aiq 


M. abdactor dig. qninti. 


Adp 


M. adducUw polliciB. Adp' Mlltel- 




fingeriacke desselben, qaer durch- 




aobnitten und luriickgescbl^D. 


B 


Tiefe Infiertionmehne de» M. biceps. 


Bi 


M. brscbiBlis int. 


cp 


N. cutsDens palmsris. 


du 


R. donali) S. ulDaris. 


F'F- 


Die durcfaBChaittene tiefe Unprungs- 




muse der oberflüthlichen Beage- 




muslielu. 


Fdp 


M. flemr digit. prof. 


Fd, 


M. fleior digit. sublimii. 


Fpl 


M. fleior polliciB long. 


Fq 


M. fleior digiti quinti. 


ia 


N. iuteTOSBeu» ant. 


Id^ 


M. iuterosseu» dor^. primu». 


L^L' 


' Mm. lumbrioaiea 111 und IV. 


Pb 


H. puliuam hrevi», mit der Haut 




luriickgffichlagen. 


Pl 


M. Pronator quadr-, dfr LKnge nadi 




dnicb schnitten. 


PI 


M. Pronator teres. 


F« 


R. pilmariB, N. ulnaria. 


Ri 


M. radialis int. Ri' InBertionssehne 




desselben. 


RR 


Badialmuskeln. 


t 






ulnaris. 



Plexus brachialia. Nn. medianus und ulnaris, 91 



Tafel OLXXXVI. 



Fig. 1. Verästeliing des N. radialia und des R. dorsalis n. ulnarU. Oberarm von 
der lateralen, Yorderarm von der Rückenfläche. Die Haut mit den 
HautäBten vorwärts umgeschlagen. 

Fig. 2, Haut eines Fingers mit den Neryenstämmen. Sie ist am Seitenrande des 
auf der Volarfläcbe ruhenden Fingers der Länge nach gespalten, die 
Haut der Rilckenfläche zurückgeschlagen, Phalangen und Sehnen nach 
Exarticulation im Fingere arpaigelenk herausgeschält. 



Ab 


M. äacOQfu« br^viB, der Unge nach 




durohachnitten und nach bilden 






Ai 


H. *DC0D«m int. 


AI 


M. anoonem long. 


Apt 


M. abdDctor pallkiB. long. 


Aq 


M. anconeiu quarlns. 


B 


M. bicep«. 


Br 


M. brachioradialig. 


cpi 


N. cutaneoB poet. inf. 


cpt 


N. colanens port. sup. 


D 




d 


N. digit. dor»>liB. 


da 


R. dorsalis N. ninaris. 


Ede 


M. eiteliBor digit. comm. 


Eip 


M. eitensor indicls propr. 


Eph 


M. eneüwr pollioi» brert«. 


£pl 


M. extensor pollicis long. 



digit. volaria. 



Plexus brachialis. N. radialis. Kn. digitales. 93 
Fig. 1. 



Tafel CLXXXVIII. — Nervi dorsales. 95 

Pnfilftnnoht des Rompfs mit dun Kr. pcrforaotes laterales uod aoterioreB der In- 
tercoBtalnerven. 



: de* K. ilio- 
hypogutriciu. 
Hmutlitc dH S. ilio- 

H. latiiilmof doni. 
H. obliqaoa *bdom. 

ut. 
Rr. pcrfimdtea mnte- 



Br. peribrantei late- 



M. pcct«T*lii minor. 
M, pMtaralli miijor. 
M. Mint. *pt. 
Tagliu M. recti abdom. 
T. mxiUarU. 



Nu. dorsales. 






Fig. 1. Wurzeln und peripherische Aeste des Plexus cruralis, 
Fig. 2. Kurze Nerven des Plexus cruralia. Die Bauchwand nach aussen umge- 
schlagen und dicht üher der Leistenbeuge allgeschnitten. Die Haut 
der Vorderfläche des Oberichenkek der Länge nach gespalten und 
theils lateral wärts umgeschlagen, theils abgetragen. 



N. cmralia. 
N. illo-h;rpoga)itr. 
N. ilia-iDguinBlis. 
/pä Meilialer und lateraler Kopf des 
M. iliopsoas. Ip* Eloe abf^e- 
HChnittene nnd zurückgeschlagene 
Urspmngazacke des ersteren. 
- L* later bis 5ter N. lumbar. 
N. lumba-inguinnlis. 

M. quadrat. lumbor. 

N. spennat. ext. 

Vasa croralia. ' 

Samenatrang. 

V. saphena magna. 

Inciaura falcifonnia. 

Muskelast. 

Gerassnerve der A. crural». 



Tafel CXCI. 

Verästelang der Nu. cutaDeua lateral, und cruralia. Die Haut des Obei-- 
Bcheukels an der Vorderfläche deesclben der Länge nAch geepalteD 
und mit den Hautnerven nach beiden Seiten zurück geschlagen. * Ein 
die V. saphena begleitender Hautust. 

Verästelung des N. obturatorius. Mediale Fläche des Oberschenkels, 
* Hautast des R. obturatorius. 



Afb M adductor fem bre- 



Afl 


M 


Bdductor long 


A/m 
cl 


M 

N 


jdduttor magn 
(.utaneus Utec 


er 


N 


Lrurali» 


Gr 


M 


gracib» 


IP 


M 


iliopsotts 



H 


tenaor 1 


isiiae 


M 

M 


castus 


ateral 
edial 


Sp 


na iliacfl 


aot 


\a> 


n inira 


a 


V. 


saphana 


magüa 



Plexus cruralis. Lange Nerven. 101 

Fig. 1. 



Tafel CXCIL 



Fig. 1. Rechte Beckenhälfte von innen mit dein Plexus Bacralis, 1 Scbambein- 
synchondrose. 2 üarublaBe, 3 Rectum, beide abwärts geschlngen. 

Fig. 2. Kurze Nerven des Plexus BacraÜB an der Aussenseite des Beckens. Mra. 
gluteuB max. und medius zurückgeschlagen, M. pyriformia entfernt. 
Lig. sscrotnberoB. durch^nitten nnd zurückgeschlagen. 1 Trochanter 
maj., 2 Afteröffnong, 3 Scrotum, an der rechten Seite geöffnet, der 
Testikel heransgenommen. 



Äfm M. addnctot f«n. mag- 

ÜG H. bulbocavemo*. 

C' H. coccygem. 

C" N. coccygeoi. 

cp H. cnlaneua post. 

Ap N. dorsalis peaja. 

l'F Beugemankeln des Un- 

terBChenkelB. 

Cm U. gtuteos nini. 

Giai M. glutcus medinii. 

G.:n M. g[ul«UB iDimmue, 

gl N. glalsoB inf. 

Gr M. graciBlie. 

gt N. glutens sup. 

Ae N. baemorrhoid. ext. 

/c H. JBcbiacsTernoBiu. 

itc N. iBchiad. 

i M. levator ani. 

L^L^ 4ter u. 6ter Lumbar- 

Oi M, obtuiator int. 

P H. pTriformis. 

(]/ M. qnadrat. femorie. 

5 M. ephincter ani. 

a^S^ iBter und BUrSacral- 

tfo Nu. BCrotaleB paatt. 

(( Lig. SRcratuberaanm. 

Tf H. Udbot fsBCiae. 

rp M, tranavera. pprinei. 



104 Tafel CXCIU. 



Fig. 1. Verästelung des N. ischiad. am Oberschenkel nebst den Hautnerven des 
Unterschenkels. Hintere Fläche der untern Extremität. M. semi- 
tendinosus in der Nähe der Insertion durchschnitten, das obere Ende 
umgelegt. Haut der Wadengegend in der Mitte der Länge nach ge- 
spalten und nach zwei Seiten zurückgeschlagen. 

Fig. 2. Verästelung des N. peroneus. Vorderfläche des Unterschenkels und 
Kückenfläche des Fusses. 



Afm 


M. abductor fem. maga. 


ags 


N. articularis genu sup. 


Bfh 


M. biceps fem. brev. 


Bfl 


M. biceps fem. long. 


cpe 


N. communicans peron. 


cpm 


N. cutaneus cruris post. med. 


cti 


N. communicans tibialis. 


Edh 


M. extensor dig. brevis. 


Edl 


M. extensor long. 


Ehh 


M. extensor ballucis br. 


Ehl 


M. extensor hallucis long. 


Gal 


M. gastrocnemius lateral. 


Garn 


M. gastrocnemius medialis. 


Gr 


M. gracilis. 


Peh 


M. peroneus brevis. 


Pel 


M. peroneus longus. 


per 


N. peroneus, per' oberflächlicher, 




|>er" tiefer Ast desselben. 


Pia 


M. plantaris. 


Po 


M. popliteus. 


sa 


N. saphenus. 


S 


M. soleus. 


Sm 


M. semimembranosus. 


St 


M. semitendinosus. St' Dessen In- 




sertionssehne. 


Ta 


M. tibialis ant. 


ti 


N. tibialis. 



Plexus sacralis. Lange Nerven. 
^- 1- Fig. 2. 
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Fig. 1. Verästelung des N. tibialis. Der Unterschenkel mit der hintern Fläche 
etwas median wärts gedreht. M. gastrocnemius medial, am Ursprung 
durchschnitten und nebst dem von der Tibia abgelösten M. soleus 
zurückgeschlagen. M. abductor hallucis durchschnitten und nach zwei 
Seiten zurückgelegt. 

Fig. 2. Nerven der Fusssohle. Aus dem M. flexor dig. br. ist ein Stück aus- 
geschnitten, der Ursprung rückwärts gebogen. Mm. abductores hal- 
lucis und dig. quinti am Ursprung durchschnitten und zur Seite gelegt. 



Abh M. abductor hallucis. ' 

Abq M. abductor dig. quinti. 

cpp N. cutaneus plantaris propr. 

Fdb M. flexor digit. brevis. 

Fdl M. ^xor digit. long. 

Fdpl Plantarer Kopf des M. flexor dig. 

long. 

Fhb M. flexor hallucis br. 

Fhl M. flexor hallucis long. 

Fq M. flexor dig. quinti. 

Garn M. gastrocnemius medial. 

Ip^ M. interosseus plantaris 3us. 

Z/' M. lumbricalis lus. 

Igi N. ligamenti interossei. 

Pia M. plantaris. 

pll N. plantaris lateralis. 

plm N. plantaris medialis. 

Po M. popliteus. 

S M. soleus. 

TA Tendo Achillis. 

ti N. tibialis. 

Tp M. tibialis post. 

* Motorischer Ast tur den M. flexor dig. 

br., am Ursprung abgeschnitten. 
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Fig. 1. Wirbelsäule von vorn mit dem rechten Grenzstrange des N. sympathicus. 
1 A. vertebralis, 2 A. subclavia dextra, nach links gezogen. 

Fig. 2. Medianschnitt des Kopfs und Halses, rechte Hälfte, von der medialen 
Fläche. Carotis, Vagus und Grenzstrang des Sympathicus rückwärts 
gezogen. Canalis carot. geöffnet. 1 Pr. styloideus, 2 Uvula, 3 Spitze 
des grossen Zungenbeinhorns , 4 Oesophagus, 5 Glandula thyreoidea, 
6 Wespenbeinhöhle. 



c ^ — c ^ N. cen'icalis 1 us bis 8us. 

Cc Carotis comm. 

cd 8 N. cardiacus sup. 

Ce Carotis ext. 

Ci Carotis int. 

ci N. carot. int. 

d^ N. dorsalis primus. 

dh R. descendcns hypoglossi. 
Gcs Ggl. cervic. supr. 

j N. jugularis. 

/ A. lingualis. 

l^ N. lumharis lus. 

Irs N. laryngeus sup. 

me A. raaxillaris ext. 

ph R. pharyngeus vagi. 

8^ N. sacralis lus. 

Sp M. stylopharyngeus. 

tsu A. thyreoidea sup. • 
IX ^ Xf XII Stämme der Nn. glossophar., 
vagus und hypogloss. 



Tafel CXCTL 



Rg. 1. Carotiscber Canal, Panken- ond Angenhöhle, toq STissen geöffnet. Plexus 
canrt. and dessen Verbindiingeii mit dem N. abdacens nnd dem zweiten 
Aate des Trigemions. 1 Vorhofsfenater. 2 Schneckenfenster. SWespen- 
beinhöhle. 

Fig. 2. Sympathische Wnrzel des Ggl. ciliare. Die linke Orbita von der lateralen 
Seite geöffnet. 1 Ä. carotis int. 2 A. ophthalm. 

Fig. 3. Schidelbasis , lateralwärts neben dem carotischen Canal sagittal durch- 
schnitten. Mediale Schnittfläche. Der carotische Canal anfgebrocben, 
nm die Plein» carot, nnd caTemoa. an zeigen. Stamm des N. trige- 
minns seitwärts ungeschlagen. Die hintere Spitze des TemporalflQgels 
bis znm Fw. ovale entfernt. 1 Proc. clinoid. post. , abgebrochen. 
2 Proc. clinoid. ant., desgleichen. 3 Hypophyse. 4 Caroti. int. 5 V. jugnl. 

Fig. 4. Vordere Aeste des Ggt cervic. enpr. von der äasseren ijeite. 1 Proc. 
mastoid. 2 Parotis. 3 Proc. styloid. 4 Unterkieferast. 5 Lig. stylo- 
myloid. 6 Masseter. 7 Gland. carotica. 



Ggl. temporale. 
S. juguUri«. 



N. 


petrosiu prot. mino 




f N. 


petrosiu prof. major 




' N. 




1 io.jor. 


H. 


gelöst ^Q sbwirU f 


S vom Aage 




^c^n. 


H. 


rectuB oculi Bnp, 




N. 






H. 


>phe.iMt.phjlm«.. 




A. 






A. 






RechUtr, //' linker N. 


opt. 


l'l. 


yil 3ter, 6ler, 7t*i 




r», 


F» Ijter bis 3t<r 


Aat des N. 


PleiDi giDgliorormi« N. 


. v.gi. 



Tafel OXOVm. 



Bauchwirbelsäule mit deD Ursprüngen dee Zwerchfells, mit der Aorta 
abdom. und dem Plexus coeliacus und aorticus abdom. 1 Nebenniere. 
2 Stumpf der A. hepat., 3 der A. mesent. sup. 4, 4' Linke und rechte 
A. renalis. 5 A. mesent. inf., am Ursprung abgeschnitten. 6 Syn- 
chondrose zwiichen dem fünften Bauch- und ersten Kreuzwirbel. 
7, 8 V. und Ä. anonyma iliaca. 

Ein Stflck Dünndarm mit der Verästelung der A. mesenterica und des 
Flexas meaentericus. 



e™.- Ggl. mese 
Gm, Ggl. mese 
Gpk Ggl. phrei 



Gtp Ggl. splanchnicum. 
spl, ipV N, üplanchnicua maj. u. 
* Greuzstrang des Sympnthiti 

** VerbindungsBBt des Grenzstr 
dem Pleiiu 



Lbdon 
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Hintere Rumpfwand mit dem Plexus coeliacus und den von demselben ausgehenden 
Geflechten. Der Vertebraltheil des Zwerchfells ist aufwärts geschlagen, 
die Leber (1) zur Seite gelegt, der Magen (2) dicht unter der Cardia 
durchschnitten und mit dem obern queren Theil des Duodenum ent- 
fernt. Pankreas und Milz sind mit den entsprechenden Gefassstämmen 
ebenfalls beseitigt. 3 Duodenum, 4 linke Nebenniere, 5 Hilus der 
linken Niere mit dem peripherischen Stück der V. renalis und der 
vom Plexus renalis umsponnenen A. renalis. 6 Hiatus oesophageus. 
7 Hiatus aorticus des Zwerchfells. 8 Ductus choledochus. 9 V. cava 
inf. 10 V. renalis, aus welcher, links von der Einmündung der V. 
suprarenalis , ein Stück ausgeschnitten ist, um den Plexus renalis zu 
zeigen. 11 V. portarum. 12 V. mesenterica sup., mit welcher sich 
der Stumpf der V. lienalis zur V. portarum vereinigt. 



CO 8 A. coronaria ventriculi sin. mit dem 
gleichnamigen sympath. Geflecht. 

h A. hepatica, ebenso. 

li Stumpf der A. lienalis, ebenso. 

mes A. mesenterica sup., ebenso. 

Paa Plexus aort. abdomin. 

spl N. splanchnicus. 

X Stamm des rechten N. vagus. 



Tafel CO. — Sjnnpathicus. Beckentheil. 



'Becken einer Neuentbundenen, von der Seite geöffnet. Plexus utero vaginalis. 
1 Schambeinsynchondrose. 2 Harnblase mit dem kurz abgesclinittenen 
Ureter. 3 Uterus, der Grund vom Peritoneum bekleidet. 4 Rectum. 
5 Aorta. 6 rechte, 7 linke A. auonyma iliaca. 8 M. psoae maj. 
9 Sehne des M, paoaa minor. 



Stamm des Sien Lumliatnen'en, Ph PleiuH hypogastricug. 

Unteres Ende des Plexus aortkus ;S' Slamm des eratea Sacralnerven. 

abdomin. * Gremetrang. 



ANATOMISCHER 



HAND-ATLAS 



ZUM 



GEBRAUCH IM SECIRSAAL 



VON 



Db. j. henle, 

PBOFEBSOB IN OÖTTINQEN. 



SECHSTES HEFT: 



EINGEWEIDE 



BRAUNSOHWEia, 

DRÜCK UND VERLAG VON FRIEDRICH VIEWEG UND SOHN. 

187 7. 



Die Herausgabe einer Uebersetzung in französischer und englischer Sprache, 
sowie in anderen modernen Sprachen wird vorbehalten. 



VI. 



SPLANCHNOLOGISCHER THEIL. 



Fig. 1. Dickendurchschoitt der Haut der Fingerspitze, parallel den Riffen. 1 Horn- 
Bchichte , 2 Schleimschlchte , 'Stratum lucidum, 3 PapUleD , 4 eigent- 
liche Cutla, 5 subcutanea Fettgewebe, 6 AuBführungsgänge der Knäuel- 
drüaen in der Epidermis, 6' dieselben in der Cutis, 7 Knäueldrüsen, 
8 GefässdnrchBchnitte. 

Fig. 2. Dickendurcbachnitt der Haut der Fingerspitze, senkrecht zu den Riffen. 

Fig. 3. Dickendurchschnitt injicirter Haut des Fingers, die Epidermis durch 
Maceration getrennt. Greffisspapillen nnd (aaa) Tastpapillen. 

Fig. 4. Haarbalg mit dem Haar, durch Kochen uod Maceration der Kopfhaut 
isolirt. 1 Haarbalg, 2 Schleim Bchichte, 3 Honischicbte seiner Epider- 
mis, 4 Haar, 5 Haarpulpa, 6 Haarbalgdrüse, *Hals dea Haarhalgs. 

Fig. 5. Horizontalschnitt (bei herabhängender Hand) des Nagels und Nagelbettee. 
1 Unterste Lagen der Hornschichte , 2 Schleim schichte des Nagels, 
3 Leisten der Cutis, 4 Cutis. 

Fig. 6. HorizontalBchnitt (ebenso) des Seitenfalzes mit dem Nagel , um das Yer- 
hältniss der HomBcfaichte der Epidermis zur Homschichte des Nagels 
zu zeigen. 

Fig. 7. Sagittal schnitt der Fingerspitze. Verbindung des Nagels mit der Horn- 
schichte der Epidermis dar Fingerspitze. Die einander zugekehrten 
Flächen des freien Nagelrandes and der Fingerspitze sind mit uiu'egel- 
mässigen, trockenen Epidermisachüppchen bedeckt und rauh, wie aus- 
einander gerissen. 

Fig. 8. Frontaler, der Oberfläche des Nagels paralleler Schnitt durch das Nagel- 
bett. Die Leisten der Cutia zeigen an verdickten Stellen die Quer- 
schnitte der GefäsB schlingen. Die Zwischenräume der Leisten Ton der 
Schleimsehiehte des Nagels erfüllt. 

Fig. 9. Sagittalschnitt des Nagelfalzes, den Finger in eine rechte und linke Hälfte 
trennend. Nagelwurzel, die an ihrer dem Knochen zugewandten, hier 
nach rechts gekehrten Fläche mit einzelnen Spitzen zwischen die theUa 
spitzen, theils kolbigen Papillen dea Nagelbettes eindringt. 



Tafel OOU. 



Fig. 1. MediaDScbnitt des Kopfs links nebeo der NaBenscheidewaud. 1 MUndniig 
der Tuba, 2 Zungenbein, 3 Cart. thyreoidea, 4 M, arytaenoideus, 
5 Platte der Cart, cricoidea, 6 Pharynx. 

Fig. 2. Ansicht der Mundhöhle, nachdem durch einen frontalen Schnitt in der 
Gegend der hinteren Backzähne das Gesicht abgetrennt worden. Die 
Zunge herabgezogen, der Kopf ein wenig um die verticale Äxe nach 
links gedreht. 1 Sinus sphenoid., 2 Nasenscheidewand, 3 Nasenhöhle, 

4 Kieferhöhle, 5 knöcherner Gaumen, 6 Durchschnitt der Waugeu- 
schleimhant, 7 Uvula, 8 Arcus pharyngopalatinus , 9 Durch ecbnitta- 
fläche des Unterkiefers, 10 Arcus glossopalatinus, 11 Arcus pbaryngo- 
epiglotticus, 12 hintere Wand des Pharynx, 13 Epiglottis, 

Fig. 3. Schädelbasis; Ansicht von hinten. Hintere Wand des Pharynx dufch 
einen medianen (verticalen) Schnitt gespalten; die Schnittränder durch 
Haken zur Seite gezogen. 1 Boden der Schädel- und obere Wand der 
Nasenhöhle. 2 Nasen scheide wand, 3 Mündung der Tuba, 4 Uvula, 

5 Arcus glossopalatinus, 6 Arcus pharyngopalatinus, 7 Gaumen, 8 Ar- 
cus pharyngo-epiglotticuB, 9 Zungenrücken, 10 Epiglottis, durch einen 
Haken niedergehalten, 11 Ostium pharyngeum laryngis, 12 vordere, 
den Kehlkopf deckende Wand des Pharynx. 

Fig. 4. Frontalscbnitt des Kopfs durch den zweiten Backzahn. 1 Orbita, 2 Sinus 
maxiilaris, 3 Unterkiefer, 4 Gland. sublingualis, 5 M. temporalis. 

Fig. 5. Horizontalschnitt des Schädels eines Fötus durch die Lippencommissur. 
Untere Schnittfläche. 1 Querschnitt des Unterkieferastes, 2 Proc. 
artic. occipitis, 3 Dens epiatrophei, 4 Spitze der Tonsille, 6 Epiglottis, 

6 Unterlippe. 



Fig. 2. 



Mundhöhle. 



6 Tafel CCIII. — Zähne. 

Fig. 1. Oberer medialer Schneidezahn, a von vom, b im Profil, c iu dtrr Mitte 
sagittal durchschnitten. 

Fig. 2. Krone der frisch durchgebrochenen Schneidezähne des Ober- und Unter- 
kiefers. 

Fig. 3. Eckzahn | 

Fig. 4. Vorderer Backzahn \ a von vom, b im ProfiL 

Fig. 5. Hinterer Backzahn ) 

Fig. 6. Zahnreihe des Oberkiefers, von der Eanfläche. 

Fig. 7. AEediandnrchschnitt der. Mundhöhle. Ansicht der geschlossenen Zahn- 
reihen von innen. 

Fig. 8. Sagittaldurclischnitt des Unterkiefers , einen Schneidezahn halbirend. 
1 Unterlippe, 2 Schmelz, 3 Dentin, 4 Pulpa des Zahns, 5 Zabnäeisch, 
6 knöcherne Wand des Alveolns, 7 Periost desselben. 



FiR. 2. 




'ISI 



8 



Tafel CCV. 



Fig. 1. Schädel mit dem Zungenbein, Kehlkopf und Pharynx, von der linken 
Seite gesehen und dergestalt um die sagittale Axe gedreht, dass die 
Basis und die Regio submaxillaris sichtbar wird. Die langen Hals- 
muskeln sind entfernt, von den Mm. mylohyoideus und geniohyoideus 
nur die Insertionen am Kiefer und am Zungenbein zurückgelassen. 
1 Kante der Cart. thyreoidea. 2 Oberes Hom derselben. 3 Spitze des 
grossen Zungenbeinhoms. 4 Art. lingualis. 5 Kleines Zungenbeinhorn. 

Fig. 2. Medianschnitt der Zunge und des Kehlkopfs, f Durchschnitt des Zungen- 
beinkörpers. * Septum linguae. 1 Längsmuskelfasern des Zungen- 
rückens. 2 Foramen coecum der Zunge. 3 Drüsenschichte des Zun- 
genrückens. 4 Epiglottis. 5 Plica ary-epiglottica. 6 Plica thyreo- 
arytaenoidea sup. 7 M. arytaenoideus, Querschnitt. 8 Plica thyreo- 
arytaenoidea inf. 9, 10 Durchschnitt der Cart. cricoidea. 11 Lig. cri- 
cothyreoideum. 12 Ventriculus laryngis. 13 Durchschnitt der Cart. 
thyreoidea. 



Cp M. cephalopharjrngeus. Cp^ der 

aus dem M. transvers. linguae 
sich fortsetzende Theil desselben. 
Cp'^ von der Linea mylohyoiden, 
Cp^ vom Lig. pterygomaxillare 
entspringend. 

Gg M. genioglossus. 

Gh M. geniohyoideus. 

Gh* Zungenbeininsertion desselben. 

Gs M. glossostaphylinus. 

Hg M. hyoglossus. 

Hp M. hyopharyngeus. 

L M. lingualis. 

Lp M. laryngopharyng. 

M M. masseter. 

Mh M. mylohyoideus. J7ä' Zungenbein- 
insertion desselben. 

Pe M.. pterygoid. ext. 



Pi M. pterygoid. int. 

Ps M. petrostaphylinus. 

Sg M. styloglossus. Sg^ untere, Sg^ 
obere Portion, Sg^ in den M. 
transv. linguae umbiegende Fasern. 
Sg^ Fasern der unteren Portion, 
zwischen Bündeln des M. hyogloss. 
in die Tiefe gehend. Sg^ vom 
Zungenbeinhorn entspringendes 
Bündel. 

8 m Lig. stylomaxillare. 

Sp M. stylopharyng. 

Stlh M. stylohyoid. am Ursprung abge- 
schnitten. 

Stt M. sternothyreoid. Stt^ Direct ans 
Zungenbein tretende Bündel des- 
selben. 

Th M. thyreohyoid. 



Zuugenmuskeln. 
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Fig. 1. Zuugenbein mit der Zunge, Rückseite. 1 Körper des Zungenbeins. 
2 Grosses Hom, 3 Kleines Hom desselben, in das Lig. stylohyoideum, 
4, sich fortsetzend. 5 Tonsille. 

Fig. 2. Zungenbein mit der Zunge, untere Fläche, der M. genioglossus vom 
Unterkieferursprung getrennt, M. geniohyoideus an der Zungen- 
beininsertion abgeschnitten. 1 Körper des Zungenbeins. 2 Grosses 
Hom desselben. 3 Art. lingualis, zwischen den Bündeln des M. hyo- 
glossus in die Zunge eintretend. 



Cg M. ceratoglossus. 

Cp^ Der aas dem M. transvers. linguae 
sich fortsetzende Theil des M. 
cephalopbaryngeus. 

Gg M. genioglossus. 

Gh M. geniohyoideus. 

Gs M. glossostaphylinus. 

Hg M. hyoglossus. 

Hp M. hyopbaryngeus. 

L M. lingualis. 

8g , M. styloglossus. 8g^ untere , 8g^ 
-obere Portion, 8 g^ in den M. 
transY. linguae umbiegende Fasern. 

Tl M. transversus linguae. Tl^, Tfi 
an das kleine Zungenbeinborn sich 
ansetzende Fasern desselben. Tl^ 
In den M. hyopbaryngeus über- 
gebende Fasern. 



Zungenmuskeln. 
Fig. 1. 
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Fig. 1. Schädelbasis, hinter dem Tub. pharyngeum frontal durchschnitten, mit 
dem Pharynx; Ansicht von hinten. Vom Unterkiefer ist das Mittel- 
stück ausgesägt, wonach die Aeste seitwärts auseinandergezogen sind. 
1 Spitze des grossen Zungenbeinhorns. 2 Spitze des oberen Horns der 
Gart, thyreoidea. 3 Trachea, in gleicher Höhe mit dem Oesophagus 
quer durchschnitten. 

Fig. 2. Theil der Schädelbasis mit dem Schlund; Ansicht von hinten, um die 
sagittale Axe etwas links gedreht , der Ast des Unterkiefers entfernt, 
t Schnittfläche desselben. 1 Gart, thyreoidea, Seitenfläche. 2 Oberes 
Hom derselben* 3 Trachea. 4 Hamulus pteryg. 5 Oberkiefer. Die 
Constrictoren des Pharynx mitten zwischen Ursprung und Linea alba 
des Pharynx durchschnitten und nach zwei Seiten zurückgeschlagen, 
um die tiefere, longitudinale Muskelschichte desselben zu zeigep. 

Fig. 3. Hinterer Theil des knöchernen Gaumens und Gaumensegels, von unten, 
nach Entfernung der Schleimhaut. 1 Hamulus pterygoideus. 



B 


M. bnccinatorius. 


Pi 


M, pterygoid. int. 




Cm 


Kleines Hörn des Zungenbeins. 


Pia 


M. palatostaphylinus. 




Cmj 


Grosses Hom des Zungenbeins. 


Pp 


M. palatopharyng. 




Cp 


M. cephalopharyngeus. Cp'^ Ursprung 


Pia 


M. petrostaphylinus. 






von der Linea mylohyoidea, Cp^ 


Sg 


M. styloglossus. 






vom Lig. pteiygomandibulare. 


am 


Lig. stylomaxillare. 




Gs 


M. glossostaphylinus. 


Sp 


M. stylopharyng. 




Hg 


M. hyoglossus. 


8a 


M. sphenostaphylinus. 


8a^ Sehne 


Hp 


M. hyopharyngeus. Hp^ Ursprung 




desselben. 






vom grossen, Hp^ vom kleinen 


Sit 


M. sternothyreoid. 






Zungenbeinhorn , Hp* aus der 


Th 


M. thyreohyoid. 






Zunge. 


X 


Längsfasern, 




Lp 


M. laryngopharyngeus. Lp^ untere, 


y 


Ringfasern des Oesophs 


igus. 




Lp^ obere, Lp* unbeständige tie- 


* 


s. Fig. 1, rechts oben. 


, Bündel des 




fere Zacke desselben. 




M. petrostaphylinus 


zum Pharynx. 


Mh 


M. mylohyoid. 
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Fig. 1. Schädelbasis, hinter den Choanen frontal durchschnitten, Choanen und 
Gaumensegel von hinten, mit frei gelegten Muskeln. 1 Knorpel der 
Tuba. 2 Lumen derselben. 3 Gelenkkopf des Unterkiefers. 4 Hamulus 
pterygoideus. 



Cp 


M. cephalopharyngeus. Cp^ Ur- 




sprung desselben von der Linea 




mylohyoidea, Cp^ vom Lig. pte- 




rygomandibulare , Cp^ vom Ha- 




mulus pteryg. 


Gs 


M. glossostaphylinus. 


JWÄt 


M. mylohyoid. am Ursprung abge- 




schnitten. 


Pe 


M. pterygoid. ext. 


Pi 


M. pterygoid. int. Pif Querschnitt 




des am Ursprung abgeschnittenen 




Muskels. 


Pls 


M. palatostaphylinus. 


pm 


Lig. pterygomandibulare. 


Pp 


M. palatopharyng. Pp^ Ursprung 




desselben vom Tubenknorpel. 


Pt8 


M. petrostaphylinus. Pts-\ Quer- 




schnitt des an der Insertion ab- 




geschnittenen Muskels. 


Ss 


M. sphenostaphylinus. 



Schlund- und Gaumenmuskeln. 
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Fig. 1. Profil des Kopfs. Die Haut der Wangen und Lippen, M. subcutaneus 

colli, buccinator und sphincter oris sind weggenommen. Parotis in 

situ. Gland. buccales und labiales. 
Fig. 2. Horizontalschnitt des Schädels dicht unter dem Ohre. 1 Durchschnitt 

der Parotis.- 2 V. facial. post., 3 Carotis facial., 4 N. facial. , sämmtlich 

im Querschnitt. 5 Proc. condyloid. des Hinterhauptbeins. 6 Proc. sty- 

loid. t Durchschnitt des Unterkieferastes. 
Fig. 3. Unterkiefer- und Zungenbeingegend, nach Entfernung der Haut und des 

M. subcutaneus colli. Die Fascia suprahyoidea (6) geöffnet, um die 

Submaxillardrüse (3) in ihrer Lage zu zeigen. * Zungenbeinkörper. 

1, 1 Lymphdrüsen. 2 Vasa submentalia. 4 Art. max. ext. 5 V. facial. 

ant. (4', 5' dieselben vor der Durchbohrung der Fascia suprahyoidea). 

7 Parotis, untere Spitze. 8 Art. carotis ext. 9 V. facialis post. 10 V. 

jugularis int. 11 Art. sternocleidomastoidea , kurz abgeschnitten. 

12 N. hypoglossus. 13 A. carotis comm. 14 Art. thyreoidea sup. 



Bm M. biventer mandib. Bm^ hinterer, 
Bm^ vorderer Bauch desselben. 

Hg M. hyoglossus.' 

M M. masseter. 

Oh M. omohyoid. 

Sem M sternocleidomast. 

Sg M. styloglossus. 

Stlh M. stylohyoid. 

Stnh M. sternohyoid. 

Th ' M. thyroohyoid. 

Z M. zygomat. , am Ursprung abge- 

schnitten. 



* 
> 



Acinöse Drüsen der Mundhöhle. 
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Fig. 1. Unterkiefer- und Zungenbeingegend, nach Entfernung der Haut und des 
M. subcutaneus colli. Die Submaxillardrüse (3) aus ihrer Umhüllung 
gelöst, entfaltet und herabgezogen; der vordere Bauch des M. biventer 
mandib., sowie der M. mylohyoid. am Unterkiefer abgeschnitten und 
zurückgeschlagen. 1 R. lingualis n. trigemini mit dem Ggl. linguale. 
2 A. subungualis. 3' Duct. submaxillaris. 4 Gl. subungualis. 

Fig. 2. Mediandurchschnitt des Unterkiefers mit der Zunge. M. genioglossus in 
der Mitte durchschnitten und nach beiden Seiten zurückgeschlagen, 
wonach die Zunge weit vom Unterkiefer abgezogen und der Blick 
in den Raum zwischen diesem und der Schleimhaut des Bodens der 
Mundhöhle geöffnet ist. f Durchschnitt des Unterkiefers, * des- 
gleichen des Zungenbeins. 1 Sublingualdrüse. 2 Drüse der Zungen- 
spitze. 3 N. lingualis. 4 N. hypoglossus. 5 Art. subungualis. 6 Duct. 
submaxillaris. 7 Duct. subungualis. 



Bm^ Hinterer, Bm^ vorderer Bauch des 
M. biventer mandib. 

Gg M. genioglossus. Gg' die zurück-, 
geschlagene Zungen-Insertion des- 
selben. 

Gk M. gcniohyoid. 

Hg M. hyoglossus. 

L M. lingualis. 

Mh M. mylohyoid. 

Sg M. styloglossus. 

Stlh M. stylohyoid. 

Tl M. transversus linguae (Querschnitt). 



so 



Tafel CCXI. 



Fifjf. 1. Schädelbasis mit dem Pharynx, von hinten. Der Schädel mit der rechten 
Seite abwärts geneigt, die hintere Wand des Pharynx nach rechts zu- 
rückgebogen, so das» ein Theil der linken Seitenwand des Pharynx 
und die linke Wand der Mundhöhle sichtbar wird. Mm. buccinator 
und ccphalo - pharyngeus sind wegpräparirt, der Unterkieferast durch 
einen horizontalen Schnitt (f) entfernt. 1 Gland. buccales. 2 Gland. 
molares. 3 Gl. linguales. 4 Tonsille von aussen. 5 Sublingualdrüse. 
6 Gland. pharyngeae. 7- Gl. palatinae. 

Fig. 2. Horizontalschnitt des Kopfs durch die Commissur der Lippen. Quer- 
schnitt der Gaumenbogen und der Tonsille, f Durchschnitt des Unter- 
kiefers. 1 Parotis. 2 Fascie, welche die Parotis von den tieferen Theileu 
trennt. 3 N. auricularis magn., 4 R. pharyngeus N. vagi, 5 N. glosso- 
pharyngcus, 6 N. sympath., 7 Carotis int., 8 Stamm des N. vagus, 
9 N. hypoglossus, 10 A. pharyngea adsc, 11 V. jugularis, sämmtliche 
Nerven und Gefässe quer durchschnitten. 12 Tonsille. 

Fig. 3. Sagittalschnitt des Pharynx durch die Tonsilla pharyngea links neben 
der Medianlinie. Die Medianlinie wird durch die Mündung der Bursa 
pharyngea (*) bezeichnet. 1 Sinus sphenoid. 2 Vorderer Bogen des 
Atlas. 3 Zahn des Epistropheus. 4 Ostium pharyng. der Tube. 
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Tafel 00X11. 



Fig. 1. Kehlkopf und Trachea mit der Glandula thjreoidea, von vom. 

Fig. 2. Glandula thyreoideii mit einem mittlem Ijappen (*). 

Fig. 3. Zungenbein und Kehlkopfkuorpel mit den Däudern, von vorn. * Platte 
Zacke der Cart. cricoidea , die die Ursprungefläche dee M. laryngo- 
pharyngeuB vergrössert. 

Fig. 4. Mit dem Kehlkopfspiegel am Lebenden aufgenommenes Bild des Oet. 
pharyng. laryngis. 1 Wölbung, dem grossen Zungenbeinhom entspre- 
chend. 2 Desgleichen, über dem oberen Uom der Cart. thyreoidea, 
3 über der Cart. cuneiformis, 4 über der Cart. corniculata. 5 Hinterer 
Eisscbnitt des Ost. pharyng. laryngis. IS Hintere Wand des Pharynx. 
7 Plica thyreo-aryt. inf. 8 Ventr. laryngis. 9 Plica thyreo-aryt. sup. 

Fig. 5. Rechte Htllfte des median durchschnittenen Kehlkopfs, von innen; die 
Plica thyreo-aryt. sup. durch einen Faden in die Höhe gezogen, um 
den Ventr. laryngis zu öffnen. 1 Wulst der Cart. cnneiformis. 2 Rinne 
hinter demselben. 3 Stimmfalte, durch deren Schleimhaut das vordere 
elastische Knötchen (4) und der Proc. vocalis der Cart. arytaen. (5) 
durchschimmern. 
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Tafel CCXIII. 



Fig. 1. Cartt. thyreoidea und cricoidea,*im Profil. 

Fig. 2. Kehlkopf knorpel ohne die Cart. epiglottica, von hinten. 

Fig. 3. Dieselben, vom median durchschnittenen Kehlkopf, Ansicht von innen. 

Fig. 4. Cart. cricoidea, arytaenoidea und corniculata, im Profil. 

Fig. 5. Cart. epiglottica, untere Fläche, ff Kiel derselben. 

Fig. 6. Horizontalschnitt des medianen Theils der Cart. thyreoidea eines Neu- 
geborenen mit den Ursprüngen der Ligg. thyreo-arytaenoidea infF. und 
der Mm. thyreo-arytaenoidei von einem längsfaserigen, quer durch- 
schnittenen Bindegewebswulst. 

Fig. 7. Kehlkopf knorpel mit den Bändern, von hinten. 
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Tafel CCXIV. 



Fig. 1. Zungenbein und Kehlkopf mit den Muskeln von vorn, der M. cricothy- 
reoid. rect. linkerseits bis auf Ursprung und Insertion entfernt. 

Fig. 2. Kehlkopf von hinten. Die Schleimhaut des Oesophagus, so weit sie die 
Muskeln der hinteren Kehlkopfwand deckt, ist nebst einem Theil der 
äusseren Platte der Plica aryepiglottica entfernt; die hintere obere 
Ecke der linken Lamelle der Cart. thyreoidea weggeschnitten. * Schleim- 
drüsen. 1, 3 s. Fig. 4. 

Fig. 3. Kehlkopf von hinten, um die verticale Axe etwas nach rechts rotirt. Die 
Schleimhaut der vorderen Wand des Oesophagus (1) im Zusammen- 
hang mit der äusseren Platte der Plica ary-epiglottica von der rechten 
Seite her zurückgeschlagen. Die rechte Lamelle der Cart. thyreoidea 
exarticulirt und theilweise abgetragen. 2 Ursprung der Längsfasern 
des Oesophagus. * Wölbung der Schleimhaut, entsprechend dem linken 
oberen Hom der Cart. thyreoidea. 

Fig. 4. Kehlkopf, Profil. Die linke Platte der Cart. thyreoidea exarticulirt und 
dicht an der Kante abgeschnitten. 1 bis 4 Bündel des M. thyreo-ary- 
epiglotticus. 
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Tafel CCXV. 



Fig. 1. Kehlkopf, Profil. Die linke Platte der Cart. thyreoidea ist bis auf das 
untere Hörn weggenommen, obenso die Mm. threo-arytaenoidei bis auf 
den Ursprung und die Insertion an der lateralen Fläche der Cart. ary- 
taenoidea. 1 Gland. arytaenoid. 2 Gland. epiglott. 3 Drüsen des Ven- 
triculus laryngis. 

Fig. 2. Hinterer Theil der rechten Hälfte der Cart. thyreoidea, von innen, mit 
der Cart. arytaenoidea und den Insertionen der Muskeln an dieselbe. 
Die Articulatio crico-arytaenoidea geöffnet. 

Fig. 3, Linke Kehlkopf hälfte, von innen, die Schleimhaut bis zum hinteren Win- 
kel des Ventriculus laryngis (**) und bis an die Spitze der Cart. aryt. 
wegpräparirt und zurückgeschlagen. * Innerer Winkel der Cart. ary- 
taenoidea. 
Horizontalschnitt des Kehlkopfs durch die Basen der Cart. arytaenoidea. 

* Elastisches Knötchen am vorderen Ende des Stimmbandes. 
Frontalschnitt des Kehlkopfs, vordere Hälfte, von innen. Querschnitt der 
Mm. thyreo-arytaenoidei. 1 Wulst der Epiglottis. 2 Ventriculus laryn- 
gis. 3 Sinus desselben. 4 obere, 5 untere Plica thyreo -arytaenoidea. 



Fig. 4. 



Fig. 5. 
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Tutel CCXVl. 



Fi^- 1- Truchea, in der liiuteren Mittelliuie geotfnet uud Husgubreltet 

Fig. 'J. Kuorpel dos Kehlkopfs uud dea oberen Eudee der Trachea, iu der hiuten-i 

Mittelliuie geüffiiut und ausgebreitet. 
Fig. 3. Verticalachuitt der vordereu Waud der Traeliea. 
Fig. 4. Horizoutalschiiitt der Trachea durch deu Kaud eiuea Kuorpelringn. 



Curt. thyreo] deu 
Knorpel. 





Tafel CCXX. 



Fig. 1. Horizont ftlBcliaitt dea Thorax durch den Körper des zweiteu Brustwirbels 
(r/*), obere Schnittfläche. Spitze der Pleura. l Steruoclavicular- 
geleuk. 2 Glaud. thyreoidea. 3 Trachea, 4 Oesophagus, 5 Art. 
subclavia, 6 V. subclavia, sfimmtlich im Querschnitt. 

Vig. 2. Rechte BrUBthÖhle, durch Entfernung eines Theils der Bruetwand geöff- 
net, der Rest der vorderen Brustwand vorwärts abgezogen, die zusam- 
mengefallene Lunge rückwärts umgeschlagen. 1 erste Rippe. 2 Stumpf 
des Schlüaselbeins. 3 N. phren. durch die Pleura schimmernd. 4 Peri- 
cardium. 5 Lig. pulraouis. G Zwerchfell. 7 Lunge. 



Tafel CCXXl. 



Rechte BrusthÜhLu (geöffnet, die Lange nn der Wurzel iLbgcschnitten und 
entfernt, um die rechte Fläche des Mediastinum zu zaigeu. C* Knor- 
pel der zweiten, C* Knochen der dritten Rippe. 1 N. phrenicuB. • 
2 V. Cava sup. 3 V. mammaria int. 4 Wölbung des Herzens. 5 Costal- 
theil des Zwerchfells. 6 V. cava inf. 7 Oesophngus. 8 Centrum ten- 
dineum de a Zwerchfells. 9 N. splanchnicus. 1 Lungenwnrzel. 11 Grenz- 
strang des N. sympath. 12 V. azygos. 

BruBthühle eines Neugcbornen, von der rechten Seite her geöffnet, die 
rechte Lunge (2) vorwärts umgeschlagen. 1 Wirbelsäule. 3 Zwerch- 
fell. 4 Pcricardium. 5 Aorta thoracica. 6 Vena azygos , au der 
Stelle, wo sie sich &ber den rechten Bronchus biegt, durchschnitten; 
das vordere Durchschnittsende ist der Lunge gefolgt. 7 Trachea. 
8 rechter, 9 linker Bronchus. 10 Bronchialdrüseu. HA. bronchialis. 



M. broncho-oenapliBi^eus. 
H. plenro-oeHophnReuH. 



38 Tafel CCXXII. — Brusteingeweide, Horizontalschnit t. 



HorizontaUchnitt dee Thorax in der Gegend der Anheftung des Knorpels der fünftc-u 
Rippe an das Druatbein und durch den zehnten BnistwirbelkÖrpor. 
Obere Schnittfläche. 1 Vasa mammaria. 2 Visceralea, 3 parietftlea Blatt 
des Pericardium. 4 Cavum luediaHt. ant. 5 Wurzel der Aorta, ti Waud - 
des linken Ventrikels. 7 Wurzel der Art. pulinonalie. H Linke» Ati-imii 
mit den Einmündungen der Pulmonnlvenen. 9 Pleura costalis. 10 PI. 
pulmonalis. 11 Oesophagus, begleitet von den Nn. Vagi. 12 Aortii 
thoracica. 13 Vena hemiazygoa. 14 Grenzstrang des linken N. syiu- 
pathicus. 15 N. eplanchuicus sin. 16 Duct. thoracicua. 17 V. azygos. 
18 N. splanchnicuB dexter. 19 Grenzstrang des rechten N. sympatbicus. 
20 Cavum mediast. post. 21 Schrftg durchBchnitteue V. pulmoualis. 
22 Rechtes Atrium mit der Einmündung der V. cava aup. 



a C[o DurvliBi^hnitte der vierti-ii hl» Tia M. tranavorau« th 

lehnteD Rijpp*. Iriaagularis ilcri, 

Dorn de« neunten Brustwirlitls. K,, Dur.;lischnitt df» i 

Sternum. helkiirp«ri>. 



40 Tafel CCXXIV. 



Fig. 1. Brusthöhle des Neugebomen, von vom her geöffnet, mit entfalteter Thy- 
mus, t Querschnitt des Brustbeingriffs. 1, 1 Lungen, zurückgeschla- 
gen. 2 Herz (das Pericardium ist entfernt). 2' Auricula sinistra. 
3 Art. anonyma brachioceph. , 4 A. carotis sin., 5 A. subclavia sin. 
6, 7 Vena anonyma dextra und sin. 8 V. thyreoidea ima. * Accesso- 
rische Thymus. 

Fig. 2. Rechte Lunge eines Kindes, durch Hepatisation starr erhalten, von der 
inneren Fläche (im Profil) gesehen, dicht am Hilus abgeschnitten. 
* Furche der Art. subclavia. 



aa Artt. pulmonales. 
At A. thymica. 
b Bronchus. 

l Lymphdrüsen. 

t 

Li, Lm, Ls Lobus int'., medius und sup. 
Mat Älii ^P Margo ant., Inf. und pos't. 
P Anheftunggrand der Pleura. 

VW Venae pulmonales. 
Vtj Vi' Venae thymjcae. 



Tafel CCXXVI. — Lunge. 
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Profilansichten der beiden Lungenflügel vom Fötus. Varietäten der Trappen. 











44 • Tafel CCXXVII. 



Ansicht der geöffneten Bauchhöhle von vorn. Das Colon transv. mit dem Netz 
zwischen der rechten und linken Flexur ausgeschnitten, ebenso der 
Dünndarm mit einem Theil des Mesenterium. Die Hülfslinien bezeich- 
nen die Grenzen des Magens, soweit derselbe hinter der Leber und 
den Rippen verborgen ist, und den Umfang der Milz. Mit rother 
Farbe sind die Grenzen der Regionen der vorderen Bauchgegend und 
der Nabel angegeben. 1 Coecum und Proc. vermiformis. 2 Unteres 
Ende des Ileum. 3 Bifurcation der Aorta abdom. 4 V. cava inf. 
5 Rechter Ureter. 6 Untere Spitze der rechten Niere. 7 Untere Flexur 
des Duodenum. 8 V. mesenterica sup. 9 Rechte Flexur des Colon. 
10 Absteigender Theil des Duodenum. 11 Kopf des Pancreas. 12 Grund 
der Gallenblase. 13 Pylorus. 14 Obere Grenze der Leber. 15 Linke 
Flexur des Colon. 16 Oberes Ende des Jejuno -ileum. 17 Untere 
Spitze der linken Niere. 18 Rest des Mesenterium. 19 Linker Ureter. 
20 Flexura sigmoidea. 21 Rectum. 22 Harnblase. 



Baucheingeweide. Lage. 45 



48 Tafel CCXXX. 

Anaicht der dnrch einen Fron talschnitt gpöffiieten Baachböhle. Die Leber ist 
nach links, der Magen eamrat der Milz und dem Colon traoBTersum 
abwärts gezogen, der rechte Lappen der Leber abgetrennt. Alles uni 
das Orificiura epiploicum frei au legen. 1 Lig. Buspensoriura hepatis, 
frontal durchschnitten. 2 GallenhlaBe. 3 Linker Leberlappen. 4 Lig, 
teres hepat. 6 BHudsack des Magens. 6 Lig. hepatico-duodenale. 
7 Lig. hepatico-gastricum, 8 Untere Spitze der Milz. 9 PyloruB und 
Anfang dea Duodenum. 10 Mesocolon fransv. 11 Colon traasv,, mit 
Spuren der Abtrennung des grossen Netzes. 12 Ende des Ileuni, 
13 Proc. yertniformls. 14 Coecum. 15 Peritoneal Überzug der rechten 
Niere. 10 Lig. trianguläre hepat. dextr. 17 Rechte Flexur des Colon. 
18 Obere Flexur des Duodenum. 13 Untere vom Peritoneum bekleidete 
Fläche des Zwerchfells. 



Tafel CCXXXII. 



Fig. 1. Auaicht der oberen Bnucheingc weide in der durch liinen froutalen Schnitt 
geöffneten Bauchhöhle. 1 Rechte Flexur des Colon. 2 Leber; der 
vordere Theil durch eineu frontaleu Schnitt entfernt, 3 Durchscbnitt 
der Gallenblase. 4 Lig. coronarium hep. 5 Pylorua. 6 Durchsohuitt 
des Tou einer Lebersubstttuzbrücke eingeschlossenen Lig. tcrce. 7 Lig. 
hepntico-gastricuiD, welches ded hinteren Leberlnppeu durchscheinen 
lässt. 8 Lig. trianguläre sin. 9 Mageu, der Blindsnck ist eingedrückt, 
um die Bünder der Milz sichtbar zu machen. 10 Zwerchfell. 11 Lig. 
phrenico-gastr. 12 Lig. gastrolieniile. 13 Milz, nach Abtrennung des 
vorderen Randes und der unteren Spitze. 14 Lig. phrenico-iienale. 
15 Lig. phreuico-colicum. 16 Colon transvers., durch das grosse Netz 
durch Bchimmemd. 17 Lig. gastro -coli cum. 18 Grosses Netz. 

Fig. 1. 
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Tafel CCXXXm. 



Fig. 1. Geöffuete Bauchhöhle, mit aufwärts umgelegtem Netz und nach rechts 
ausgebreitetem Dünndarm. Fossa duodeno-jejunalis. 1 Grosses Netz. 
2 Colon transversum. 3 Uebergangsstelle des Duodenum in das Jejuno- 
ileum. 4 Untere Spitze der linken Niere. * Lig. mesenterico-meso- 
colicum Gruber, eine unbeständige Falte, die sich vom untern Ende 
der Flexura sigmoidea zur Wurzel des Mesenterium hinaufzieht. 



Fig. 1. 




54 Tafel CCXXXIV. 



MÄririlir:li*-?j Recken mit den Kiiif^fwciden und oinoni Theil der vorderen Bauch- 
WAnd. AnHicht von oben. Die vordere Bauchwand ist durch einen 
Sehniti vom Nabel links neben der IMica vesicalis lat. sin. f^espalten 
und aufwärts «uf^eHpannt. 1 Innerer linker Leistem"ing, unvollständig 
^eHchloMHen. 2 IMica epigastr. sin. 3 Ein Stück Netz, am Eintritt in 
dt^n RrucliHack einer Ilernia cruralis abgeschnitten. 4 Plica vesicalis 
lat. sin. 5 Plica vesic. media. Eingang einer Ilemia cruralis. 7 Ein- 
gang riner Ilernia inguin. int. ^ Plica vesical. lat. dextra. 9 Plica 
epigastr. dextra. 10 Eingang einer Ilernia inguin. ext. 11 Einsen- 
kung des Peritoneum in das For. obturatoriuni. 12 Vasa spermat. intt. 
und 13 Vas defenius, das Peritoneum emporhebend. 14 Verstreich- 
ban;, <lie massig gefüllte Blase bede<;kend(^ Querfalte des Peritoneum. 
15 Rectum, zusammengefallen. 1(> M. x)soas maj. 




Tiifol CCXXXV. 



Fi^:. I. Mii|fi:ii im iiiin^imIi'IiiiIi'ii /iixtiiiiilc. Vordt-rfläche. 

Ftf.- 2. Muiiki'lliHuf lU-H MiiK'-iiH' 

Fi^. 3. I>urcli>utliiiiU ilt-M I'ylciniftlunls den Mh^cdb. 1 Valvula pylori. 2 Dnrel 

•cliiiiU iliT SiTlili'imliiiiit , H iIit Kiugfuserhaut, 4 der Lin^faseriiai 

i|<-N MiiKi'iiH iniil DiuMli'iiiin). 
Fiii- i. IiiiiiT» Olii'i-llJlnliK <loH ontitrnhirtt'U Mh^'ub, die Schleimhaut in FalU 

f(i-li'f{i lind liili'korifi (Hut MiauimeJtmr). 
F)K- '>■ Fi'iitfi' Dioki'iiiiiiri'liHi'liuitl der MnfroiiBcldoimhant. A eigentliche, B pyL 

riniilii' Mi>f(i-iidrllHi'ii. ' MuscuUris mucoeac. 



68 Tafel CCXXXVI. 

Fig. I. Querfttlten (Valvulae conniventes Eerckrittgii) der ScUeimliaut des oberen 

Theils des Dünndarms. 
Fig. 2. Frontnlschnitt des unteren Endee des Dünodarina mit dem Anfaag det^ 

Dickdarms. Durchschnitt der Valrula coli (F. Bauhini). 
Fig. 3. Ringlonuiges Stück, auB dem aufgeblasenen und getrockneten Colon aui^- 

geschnltten, aur Demonstration der Plicae sigmoideae. *** Ligg. coli. 
Fig. 4. Innere Olierfläche des Duodenum, Zotten und Mündungen der hlinddarm- 

förmigen (Lieberkühn'schen) Drüsen. 
Fig. 5. Dickendurch schnitt des Dünndarms , nach Behandlung mit Terdünutci* 

Kalilösuug in Wasser ausgespült. 1 NetzformigeB Bindegewehsgerüatc 

der Fropria mit den Zotten und blinddarmfütmigen Drüsen. 2 Muekel- 

scbichte der Schleimhaut. 3 Nenea. 
Fig. 6. Innere Oberfläche des unteren Theils des Dünndarms. Sotitäre und 

aggregirte (Peyer'sche) Drüsen. 

Flu 8. 



60 Tafel CCXXXYIL ' 

Fig. 1. Hediaa«cbD)tl des Beckens eint-s nengebomen Kiuben. 1 Pr&pntiitB. 
2 ScbBmlx-iDsyot'hondrose. 3 Baucbmatkebi. 4 Blue, in mittkra 
AasdebnuD^. 5 Rectnm. ti St^issbein. 7 After. 8 M. bnlbocavei- 
noHUB. il Bulbus der Uretra. 10 Septom scrotL 

P'ig. 2. Frontal Bchnitt i\ea Beckens mit den Eingewt-i Jen , vordere SchnittflSclu; 
die hintere Wand des Rectum ist bis in die Nähe der AftermOndnii; 
we|{gcDonimeu, so dass man die Schleimbaut sich tricbterfBrmi^ gega 
die AftermOndung zusanimenzieben und die Terstreicbbcren Qaerfalt« 
im Darcbecbnitt siebt. 1 die gefeite Harnblase, f Durchschiiitt da 
SteiBsl>eiDe. 

Fig. 3. Querscbnitt des zusammengezogenen Rectum. 

Fig. 4. Innere Fläche des untcreu Endes des Bectum und Durchschnitt i 
Wand. * Columna recti (C Morgagni). 1 Macosa. ~ ~' 
schichte, 3 Längsfaserscbtcbte der Musculosa. 

Fig. 5. Uorizoutal schnitt des Beckens durch den unteren Rand des dritten Kreta- 
wirbcis; nach Entferuung des Peritoneum ist die Harnblase Bftmmt da 
collabirten Mastdarm Torwarte umgelegt, um den TS., rectococcjgeos n 
zeigen. 1 Humbluse. 2 Ureter. 3 Bectum, quer dnrcbBchnitteiL 
4 Vesicula seminnlis. 5 Kreuzbein. 



Acctnhulam. 

M. cocvygea«. 

KuHvia peivi». 

M. levator ani. 

MuKkelhaut üeit Itevtuin, [tingrüacr- 

Kliic'hte. 
Diesel lir, I.ÜDSiifiiiienicbii'hte. 
Meml>ranu iirrrcu. 
ftl. obturutor iot., vun ncincr Kumic 

bedeckt. 



Tafel CCXXXNln. 



Filf. I. RoiDpfböhle «ine« Neagebomra. tod lom her geöSaet. Dks Zwen^hfrll 
Ut wef^iffnommea, Leber nnd Herz aofwärtä am^fescUa^m . der Etünii- 
dann Tom Pylon« getrennt und abwärts geaoeen. 1 Rechte?. 2 linke? 
Atrinm. 3 Rechter, 4 linker Ventrikel de« Herxens. 5 Magen. 6 Milz. 
7, 8 Nieren. 9 DüoDdarm. * Aorta abdominalis- ** Art- mes«nterii.-:i 
eop., am Ursprung abgeectmitteo. *** Art- renalis destra. 

Fig. 2. (Jl>erer Theü der geöffneten Baachhöhle eines Kindes, die Leber aufwärt^ 
gezogen, so daxtt deren untere Fläch« sichtluir wird. Magen, n.it-k 
Ihirchsch neidung de» Lig- giiHtrocolicnm. anfwärts nmgesehlagen. Peri- 
toneum entfernt. I Aorta. 2 Art- coron. rentr. sin. 3 .Art. heputic-i. 
■i Art. lienalis. •> Art. mesent. snp. tt Vena raesent. sop. 7 Vena 
lienali«. 

Fig. 3. Leber des EnracbRenen, untere Fläche. 
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Rumpfhölile eines Neugebarnen, von vorn her geöffnet. Das Zwerchf<<11 
ist weggenommen, Leiter und Herz aufwärts umgeschUgen , der Duuii- 
dnrm vom Pylorus getrennt und abwärts gezogen. 1 Rechtes, 2 linkes 
Atrium. 3 Rechter, 4 linker Ventrikel des Herzens. 5 Magen. 6 Milz. 
7, 8 Nieren. 9 Dünndarm. • Aorta abdominalis. ** Art. mesentericii 
Bup., am Ursprung abgeschnitten. *** Art. renalis dcstra. 

Oberer Theil der geöffneten Baucbhöble eines Kindes, die Leber aufwärts 
gezogen, so dass deren untere Flache sichtbar wird, Magen, nneb 
Durchschueidung des Lig. gastrocolicuiu, aufwärts umgeschlagen, Peri- 
toneum entfernt. 1 Aorta. 2 Art. corou. vcntr. sin. 3 Art. hepatica. 
4 Art. lienalis. 5 Art. mesent. Bup, 6 Veua mesent. sup. 7 Vena 
lienalis. 

Leber des Erwachseneu, untere Fläche. 
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Fig. 1. Ein Stück Leber, deten Geßisae and Auaftthrungsgang mit verachieden- 
artigen MasBen injicirt waren. 1 Art. bepatica. 2 V. port. 3 Ductus 

Fig. 2. Verästelung der V. hepntica in der Leber, geöffnet. ** Durch Bcbnitte der 
Pfortaderverzweigungen mit den dieselben begleitenden Aesten der 
Arteria hepat. und dea AuBführungsgauges. 

Fig. 3. Untere Fläche der Leber mit dem vom Ductua hepat. aua injicirten Netz 
der Gallengänge. 

Fig. 4. Ductus bepaticus, dicht am Eintritt in die Leber, und die erste Veräste- 
lung desselben in der Leber, aufgeechnitteu. 

Fig. 5. Pankreas und Duodenum von der Rückseite. Der Duct. pancreat. ist frei- 
gelegt, ein Theil der hinteren Wand des Duodenum weggenommen, 
um die Einmündung des Hauptganges mit dem Duct. choledochua und 
des Duct. p;incrcat. accessor. zu zeigen. 1 Hauptgang, 2 Seitenast des 
unteren Lappens. 3 Duct. pancr. access. 4 Duct. choledochua. 

Fig. 6. Durchschnitt der Darmwaud durch die Papille, auf welcher die Duct. 
choledochos und pancreat. einmünden. * Blasen förmiger Behälter 
(Diverticulum Yaten) zur Aufnahme beider. ** Schleimhautfalte, 
welche die Papille deckt. 

Fig. 7, Frontalschnitt der Leber mit der Gallenblase dicht hinter dem Grunde 
der letzteren. Vordere Schnittääcbc. 1 Serosa der Leber. 2 Eigene 
Wand der Gallenblase. 3 Lockeres Bindegewebe. 
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Fig. 1, Weiblicher Harnapparat, von hinten. 

Fig. 2. Nieren verachiedeDer Form, mit dem Anfang des Ureters, i 
Seite. 



Vr V. renalis. 
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Fig. 1.' Niere, vom medialen Rande gesehen, die obere und untere überhängende 
Spitze durch einen, der Fläche der Niere parallelen Schnitt gespalten 
und auseinander geschlagen, um den Einblick in den Sinus renalis zu 
öffnen. Die Verzweigungen der Vene und das Fett des Sinus renalis 
sind entfernt, die Art. renalis nach links, der Ureter nach rechts 
zurückgelegt, f Durchschnittene Zweige der Art. renalis. 

Fig. 2. Abguss des oberen Endes des Ureters. 

Fig. 3. Horizontaldurchschnitt der rechten Niere, durch den Sinus renalis. 
1 Aeussere, 2 innere Schichte der äusseren fibrösen Haut der Niere. 
3 Rindensubstanz. 4 Marksubstanz. 5 Fett des Sinus renalis. 



A Art. rcücilis. 

P Pelvis renalis. 

U Ureter. 

V V. renalis. 
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Fif;^. 1. Niere, frontal halbirt, vordere Schuittfläche. Das Fett des Sinus ist 
entfernt, die Verzweigungen der Gefösse sind dicht am Eintritt in die 
Nierensubstunz , die Zweige des Ureters an der Basis der Papille ab- 
geschnitten. 1 Nierenpapille. 2 Poren derselben. 3 Schnittrand 
des Nierenkelchs. 4 Obei'fläche der inneren fibrösen Uaut der Niere. 
5 Geftissdurchschnitte. 6 Nierenparenchym, x Verschmolzene Papillen. 
Iß Geiliisseindrücke der vorderen Wand des Sinus. 

Fig. 2. Frontaler Durchschnitt durch die Niere, das Nierenbecken und eine Anzahl 
Nierenkelche. 1 Rindensubstanz. V Pyramidenfortsatz. 1'' Eigent- 
liche Ilindeusubstanz. 2 ^arksubstanz. 2' Eigentlich^ Marksubstanz. 
2" Grenzschichto derselben. 3,3 Senkrecht gegen die Axe der 
Canillchen durchschnittene Grenzschichte. 4 Fett des Sinus renalis. 
5,5 Arterienzweige. * Quer verlaufende Pyraniidenfortsätze. 



A Art. rrn;iliH. 

C Ci\\yx loniilis. 

1/ (Jretor. 
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Fig. 1. Durchschnitt der Papille einer vom Ureter aus injicirten Niere, dem 
Laufe der Ilarncauälchen parallel. 

Fig. 2. Längsschnitt einer Nierenpapille, deren schleifenförmige Canälchen durch 
Fettabi ageruug sich auszeichnen, nach Behandlung mit dünner Kali- 
lauge und Auswaschen in Wasser, a Sammelröhren, h Schleifen- 
förmige Canälchen. 

Fig. 3. Durchschnitt der Rinden- und Marksuhstanz einer von den Arterien ans 
injicirten Niere, parallel der Axc der Pyramiden. 1 Zweig der Art 
renalis. 2' Glomerulus. 3 Eigentliche Rindensubstanz. 4 Pyramiden- 
fortsatz. 5 Gefassbüschel der Grenzschichte der Marksuhstanz. 
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Fig. 1. Niere von hinten gesehen, mit der Nebenniere. 

Fig. 2. Niere und Nebenniere von vom. 

Fig. 3. Sagittalschnitte verschiedene}^ -Nebennieren; Rinden- und Marksubstanz. 

^ In Form eines Kugelsegments vorspringender Höcker der Rinden- 

substanz. 
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Fig. 1. Beckenhöhle einea Knaben mit den Eingeweiden, von oben her gesehen. 
Die vordere Bauchwand in der Mittellinie gespalten, mit zur Seite 
gezogenen Luppen. 1 Cutis. 2 Bauohrauskeln. 3 Adminiculum lineae 
albae. 4 Oberer Ast des Schambeins. 5 Peritoneum von der vorderen 
Baachwand und der Blase gelöst und zurückgeschlagen. 6 Rectum, 
7 Art. umbilicalis, durch das Peritoneum Bchimmemd. 8 Vaaa sper- 
matioa, ebenso. 9 Grube des Peritoneum, dem Eingang des Proc. 
vaginalis entsprechend. 10 Yas deferens. 11 Innerer Leistenring. 
12 Vasa epigastrica. 

Fig. 2. Vordere Beckenwand mit der nach hinten umgelegten Harnblase. Das 
Peritoneum ist entfernt. J Innere Wand der SchambSinsynchondroae. 
2 Eingang des Can. obturat. 3 Hiiftgelenkpfanne. 4 Fascia pelvis, 
durch welche die Fasern des M. levator ani hindurchschimmern. 
5 Venenplexus zur Seite der Blase. 6 Vene von der vorderen Blasen- 
wand zur y. dorsalis penis, durchschnitten, . um die Harnblase zurück- 
legen zu können. 7 Auastfitpung der Faseie zwischen den Arcus 
tendinei. *, ** Accessoriache Längs muskelbündel der Blase. 

Fig. 3. Unterer Theil der mänulichen Harnblase mit dem Anfang der Uretra, 
durch einen Medianachnitt der vorderen Wand geöffnet und ausgebrei- 
tet. * Querwulst, ** Längswulst des C. trigonum. f Durchschnitt 
der Prostata. 1 Schleimhaut, 2 Muskelbaut der Blase. 3 Mündung 
des Duct. ejaculatorius. 4 Eingang des Sinus prostaticua. 5 Mün- 
dungen der Ausfilhrungagänge der Glandula prostatica. 
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Fig. 1. Scrotum, durch Abtragung des mittleren Theils der vorderen Wand von 
vorn geöffnet und im Zusammenhang mit der Cutis der vorderen Bauch- 
wand seitwärts umgeschlagen. Der rechte Testikel ist mit seinen 
Hüllen aus seinem Fach gelöst und abgeschnitten, der Stumpf des 
Samenstrangs zur Seite gezogen. 1 Insertion der Bündel des Crema- 
ster am Tuberculum oss. pubis. 2 Oberer Pfeiler des Leistenrings. 

3 Linea alba. 4 Lig. suspensor. penis medium. 5* Wurzel des Penis. 
6 Fetthaltiges Bindegewebe, das Fettgewebe des Mons veneria und der 
Perinealgegend verbindend. 7 Septum scroti. 8 Durchschnitt der 
Raphe. 9 Stärkere Bündel der Tunica dartos. 10 Durchschnitt der 
Tunica dartes, 11 der Cutis. 12 Fascie des M. pectineus. 13 Samen- 
strang. 14 Unterer Pfeiler des Leistenrings. 

Fig. 2. Profilansicht des unteren Theils der geöffneten Bauchhöhle mit dem 
geöffneten Scrotum. Die Tunica vaginalis communis ist mit dem 
parietalen Blatte der Tunica vaginalis propria theilweise abgetragen, 
um den Testikel in situ zu zeigen, f Durchschnitt des oberen Astes 
des Schambeines, ft Durchschnitt des unteren Astes des Sitzbeines. 
* Muskeldurchschnitte (Obtur. int. und ext. und pectineus). 1 Gefasse 
des Samenstranges. 2 Peritoneum. 2' Seichte Einstülpung desselben 
in den Proc. vaginalis fasciae transversalis. 3 Fascia transversalis. 

4 M. obliquus abd. int. 5 Sehne des M. obliquus abd. ext. und oberer 
Pfeiler des Leistenringes. 5' Unterer Pfeiler des Leistenringes. 
G Fascia superficialis. 7, 7 Bündel des Cremaster (ext.). 8 Cutis 
des Scrotum. 9 Tunica dartos. 10 Tunica vaginalis comm. 11 Tun. 
vagin. propria, parietales Blatt. 12 Hodendrüse. 13 Ungestielte Hy- 
datide. 1^ Epididymis. 15 Gestielte llydatide. 16 Von dem visce- 
ralen Blatte der T. vaginalis propria bekleidete Gefässe des Testikels. 

Fig. 3. Testikel mit dem unteren Theil des Samenstrangs in der Tunica vagin. 
comm. Schlingen des Cremaster. 



Ac A. cruralis. 
Vc V. cruralis. 
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Fig. 1. Durchschnitt des rechten Testikels durch die Mitte seiner Höhe, senk- 
recht auf dessen Längsaxe, mit der Tunica vaginalis propria. 1 Pa- 
rietalblatt der Tunica vaginalis propria. 2 VisceralblaÄ derselben. 
3 Albuginea. 4 Blutgefässe des Testikels und der Epididymis. 

Fig. 2. Durchschnitt des rechten Testikels in der Nähe der oberen Spitze, senk- 
recht auf dessen Längsaxe. 

Fig. 3. Durchschnitt des Testikels, nahe der oberen Spitze, senkrecht auf die 
Längsaxe. 1 Albuginea. 2 Rindenschichte. 3 Läppchen des Testi- 
kels. 4 Gerade Canälchen. 5 Rete testis. 

Fig. 4. Schematische Darstellung des Verlaufs der Canäle im Testikel und der 
Epididymis, nebst der Umbeugung des Canals der Epididymis in das 
Vas deferens. * Vasa efferentia. ** Vas aberrans. 
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Fig. 1. Vordere Beckenwand mit den Beckeneingeweiden, das Rectum zurück- 
geschlagen. 1 Beckenfascie. 2 Yasa und N. pudenda. 3 Blase quer 
abgeschnitten. 4, 4 Ureteren. 5, 5 Vasa deferentia. 6, 6 Vesiculae 
seminales. 7 Schichte eines an glatten Muskelfasern reichen Binde- 
gewebes, welches den Raum zwischen Prostata und Rectum ausfüllt 
und sich zur äusseren Fläche des Peritoneum erstrockt. 8 Tteil der 
Fascie, welcher die Prostata bekleidet. 9 Rectum. 10 Vene der 
vorderen Beckenwand, f Durchschnitt des Schambeins, ff Durch- 
schnitt des Sitzbeins. 

Fig. 2. Beckeneingeweide des Mannes, Ansicht von oben. Die Harnblase vor- 
wärts, das Rectum rückwärts gezogen, das Peritoneum (f) von der 
Blase gegen das Rectum zurückpräparirt und vor der Excavatio recto- 
vesicalis quer abgeschnitten. *** Schichte glatter Muskelfasern, 
zwischen Prostata und Rectum, an den Boden der Excavatio recto- 
vesicalis befestigt. ** Glatte Muskeln, transversal hinter den Vesiculae 
seminales verlaufend. * Linea alba derselben. 

Fig. 3. Medianschnitt der üretra und Prostata mit der unteren Spitze der Am- 
pulle des Vas deferens, die von der medialen Seite geöffnet und aus- 
einandergelegt ist. 1 Prostata. 2 Uretra. 3 Ductus ejaculatorius. 
4 Einmündung der Vesicula seminalis. 5 Hinterer Rand derselben. 

Fig. 4. Querschnitte des Vas deferens , A dicht über der Ampulle , B, C durch 
die Ampulle. * Blinder oberer Grund eines Divertikels. ** Quer- 
schnitt eines von Scheidewänden durchzogenen Divertikels. 

Fig. 5. Dickendurchschnitt der Schleimhaut der Ampulle des Vas deferens. Blind- 
darmförmige Drüsen derselben. 



IC Bündel ^les M. isrhiocort-yj^cus. 
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Fig. 1. MediandnrchBchnitt des uoteren Theile der Hamblaee mit der Prostata 
und dem Anfang der Uretra. 1 Innere, 2 Busaere Muskelschichte der 
Blaee. 3 Längsmaskeln der Uretra. 4 Mündung des Ureters. 5 In- 
nerste Längsmuskelechicbte des Trigouum veeicae. 

Fig. 2. Frofilanaicht des unteren Endes der Harnblaee mit der Prostata. 

Fig. 3. Durchsclmitte der Prostata, senkrecht gegen dieAxe der Uretra, succeBsiT 
von der Basis gegen die Spitze fortschreitend. * Musculöse Septa. 

Fig. 4. Querschnitt des unter der Uretra gelegenen Theils der Prostata. 1 Schleim- 
haut des Duct ejaculatorius. 2 Cavemöses Gewebe desselben. 3 Quer- 
schnitt eines glatten Muskelbüudela, welches sich Tom Grund des Sinus 
prostat, auf- und rückwärts fortsetzt. 4 Glatte Quermuskelfasern der 
Prostata. 5, 5 Drüsenblasen und Gänge der Glandula prostatica. 
•* Gefössdu rebschnitte. 

Fig. 5. Querschnitt des Colliculus seminalis dicht hinter der Ausmttndung des 
Sinus prostaticuH (1) und der Ductus ejaculatorii (2). 

Fig. 6. Querschnitt des Collioulus seminalis durch dessen höchsten Theil hinter 
der Ausmündung der Hauptausführungsgänge der Glandula prost. (*). 
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Fig. 1. Querschnitt der Uretra unterhalb des Septum urogenitale {Pars mem" 
hranacea). 1 Propria und Epithelium. 2 Cavernöse Schichte. 3 Glatte 
Längsmuskelschichte. 4 Glatte Ringmuskeln. 5 Gestreifte Muskel- 
bündel. ** Gefassdurchschnitte. 

Fig. 2. Querschnitt des Penis, A im coUabirten, B im erigirten Zustande. 1 Vena 
dorsalis penis. 2 Art. dorsalis penis. 3 Maschennetz des Corpus 
cavernosum penis. 4 Albuginea desselben. 5 Cutis. 6 Albuginea 
des Corpus cavernosum uretrae. 7 Maschenwerk desselben. 8 Uretra. 

Fig. 3. Querschnitte durch den Hals und die Glans penis, A durch den Hals, 
B durch den hinteren Rand der Glans, C durch die Mitte derselben, 
D dicht hinter dem Orificium uretrae. 1 Corpus cavernosum penis. 
2 Albuginea desselben. 3 Septum der Corpora cavemosa penis. 
4 Corpus cavem. uretrae. 5 Cutis der Glans. 6 Praeputium. 7 Venen 
am Rücken des Penis. 8 Venen der Uretralfurche. x Bindegewebe, 
welches das Frenulum praeputii mit der Albuginea des C. cavernosum 
uretrae verbindet, y Frenulum praeputii. * Oberes medianes Septum 
des C. cavernos. uretrae. * * Unteres medianes Septum desselben. 
*** Die Uretra umkreisende, das obere und untere Septum verbin- 
dende fibröse Platte. 

Fig. 4. Medianschnitt der vorderen Spitze des Penis. 1 Corpus cavernosum 
penis. 2 Spitze, in welche dasselbe ausläuft. 3 Corpus cavernosum 
uretrae. 4 Medianes Septum desselben. 5 Corpus cavernosum glandis. 
' 6 Uretra. 7 Fossa navicularis. 8 Venennetz des Rückens des Penis. 
9 Venennetz der Uretralfurche. 10 Cutis. 11 Praeputium. 12 Haut 
der Glans. 13 Frenulum praeputii. 

Fig. 5. Spitze des Penis von unten, die untere Wand der Uretra in der Median- 
ebene durchschnitten und die Schnittränder zur Seite geschlagen. 
X Valvula fossae navicularis. y Lacunen der Uretra. * Verdickung 
der unteren Wand der Albuginea des C. cavernos. uretrae innerhalb 
der Glans. 



Pars membranacea und cavernosa uretrae. Penis. 91 

Fig. 1. Fig. 6. 
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Fig. 1. Ansicht des Beckens von der Perineal wand aus mit frei gelegten Muskeln. 
1 Acetabulum des Hüftgelenks. 2 Spina iliaca ant. sup. 3 Tuber 
ischiadicum. 4 Lig. sacrotuberosum der linken Seite. 4' 4' Das 
rechte Lig. sacrotuberosum, durchschnitten und zurückgeschlagen. 
5 Spina ischiadica. 6 Fascie des M. obturator int. 7 Steissbein. 
8 After. 

Fig. 2. Aeussere Lage der Perinealmuskeln. Die Hüftbeine sind vor dem Tuber 
ischiad. durchsägt und der hintere Theil derselben ist weggenommen, 
f Durchschnittsfläche des Sitzbeins. 1 Rectum. 2 Cutis in der 
Gegend der Steissbeinspitze. 3 Steissbein. 4 Reste der Cutis in 
der Gegend der Wurzel des Scrotum. 
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* 


Medianes Soptum der Perineal- 




muskeln. 


♦* 


Transversales Septum derselben. 
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Fig. 1. Schambogeii , vor dem Tuber ischiad. abgesagt mit den injicirten, erigir- 
teu Corpp. cavernosa penis und uretrae, Profilansicht. f Schnittfläche 
des Sitzbeins. 

Fig. 2. Vordere Beckenwand mit der Wurzel des Penis, fast Profil. Das Lig. 
Suspensorium laterale der Länge nach am Ursprung dorchschnitten. 
1 Schambeinsynchondrose. 2 Y. dorsalis penis. 3 A. dors. penis. 
4 N. dors. p. 5 Lig. Suspensorium penis medium. 

Fig. 3. Frontalschnitt des Beckens zwischen Schambeinsynchondrose und Harn- 
blase, hintere Schnittfläche, f Durchschnitt des Schambeins. 1 Harn- 
blase. 2 Plexus venosus pubicus impar. 3 Lig. transversum pelvis. 

4 Bindegewebige, von starken Gefassen durchzogene Masse zwischen 
den Wurzeln der Corpp. cavernosa penis. 5 Yasa bulbosa. 

Fig. 4. Muskulatur des vorderen Theils der Perinealgegend ; das Hüftbein ist vor 
dem Tuber ischiad. durchsägt und der hintere Theil desselben entfernt. 
t Durchschnittsfläche des Sitzbeins. 1 A. perinea. 2 After. 

Fig. 5. Schambogen mit dem Diaphragma urogenitale und der Wurzel des Penis. 
Das rechte Corpus cavemosum penis ist nebst dem M. ischiocavemosuB 
nah am Ursprünge quer durchschnitten und mit dem vorderen Durch- 
Hchnittseudo medianwärts abgezogen. 1 Schambeinsynchondrose. 2, 
3, 4 Vena, art. u. nerv. dors. penis, am Beckenaustritte abgeschnitten. 

5 V. profunda penis, durchschnitten, das vordere Schnittende (5') folgt 
dem Penis. 



B 
Bc 



Ccp 
Ccu 
Ic 



pv 

S 



ßu11)us uretrae. 

M. Imlbocavcrnosus. Bc! Oberfläch- 
liche, Bc^f Bc* mittlere, vom 
transversalen Septum der Perineal- 
rauskeln entspringende, Bc^ in- 
nerste Schichte. 

Corpus cavemoa. penis. 

Corpus cavemoa. uretrae. 

M. ischiücavemosus. Ic^ Untere 
Portion, von der inneren Fläche 
des Sitzbejns. Ic^ Mediale Por- 
tion, vom unteren Schambeinaste, 
/c^ Laterale Portion. /c* Un- 
beständige obere Portion. /cf 
Durchschnitte des Muskels. 

M. levator ani. 

M. pubovesicalis. 

M. sphincter ani. ^ Ursprung des- 
selben am medianen Septum. 



Tps 



sly »V Lig. Suspensorium penis laterale. 
Tpp M. transv. perinei prof. 

M. transv. perinei superfic. Tpa' 
Ursprung desselben von der äusse- 
ren Fascie des M. transv. perinei 
prof. Tps** Von der Fascia ob- 
turatoria, 7/)ä'" von Sehnenstreifen, 
die aus der Fascia obturatoria ent- 
springend zwischen die Fasern des 
M. levator ani eindringen. 

Lig. transv. pelvis. 

Bündel des M. levator ani zur Haut. 

Medianes Septum d. Perinealmuskeln. 

Transversales Septum der Perineal- 
muskeln. 

Sehnenstreifen aus der Fascia obtu- 
ratoria in den M. levator ani. 



trp 

X 

♦* 



Tafel COLV. 



Fig. 1. Ansicht der vorderen und lüiies TbeiU dfr uuteren Beckenwand von innen. 
Die Uretra ist dicht Aber dem Eintritte in den M. transr. perinei prof. 
durchechnittcD, die obere Aponeurose dieses Mnäkels veg^ffenommen. 
t Durchschnitt des Schambeins. ff Dnrchschnitt des Sitzbeins. 
1 Schambeiusynchondrose. 2 Fascia obturatoria. 3 Durchschnittene 
Venen des Plexus pubicus impar. 4 V. pudenda, der Länge nach 
geöffnet. 5 Venae profundtie peniü, quer durchschnitten. 6 Quer- 
schnitt der Art. penis, 7 des N. dorsalis penis. 8 Qoerschnitte der 
Ausfahrungflgnuge der Cowper'schen Drüsen und der Vv. bulboaae. 

Fig. 2. Vordere Wand des Beckens mit dem Diaphragma urogenitale. Das Cor- 
pus cayemoBum penis ist mit dem M. ischiocaTernosus rechterseita nahe 
am Ursprung quer abgeschnitten, linkerseits gänzlich abgetragen. Die 
Uretra mit dem dieselbe emschliessenden cavemösen Körper ebenfalls 
unter der Austrittsstelle aus dem Becken durchschnitten. 1 Soham- 
beinsynchondrose. 2 Lig. Suspensorium penis laterale. 3 Y. dorsalis 
penis, 4 Art. penis, 5 N. dorsalis penis, 6 Vena profunda penis, 
7 Art. und V. bulbosa, aSmmtlich dicht am Becken abgeaohnitten. 

Fig. 3. Frontnlschnitt des Beckens mit den Weichtheilen durch die Mitte der 
Pfanne, rechte Hälfte. 1 Acetabulum. 2 Dorcbschnitt dea Sitcbeins. 
3 Fascio des M. levator ani. 4 Fnscia obturatoria. 5 Plema venoaus 
prostatioo-vcsicalis, 6 N. dorsalis penis, 7 Vena podenda, 8 Venae 
profandac ponis, 9 Artoria penis, 10 Zweige der V. bulbosa, den 
Bulbus urctrao umgebend, 11 Vcnae bulboaae, sämmtlich im Quer- 
schnitt. 12 Pro9t4ita, Frontal schnitt. 13 Querschnitt des Duct. ejacu- 
Itttoriun. 14 Ilarnblaao. 

Fig. 3. 
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Fig. 1. Diaphragma urogenitale von unten, die Uretra über dem Eintritt in das 
Corpus cavernosum uretrae durchschnitten, das Corpus cavernosum 
uretrae entfernt. Die mit * bezeichnete Fläche giebt die Ausdehnung 
an, in welcher der Bulbus uretrae an die untere Fläche des M. trans- 
versus perinei prof. angewachsen ist. Rechterseits ist der untere Ast 
des Schambeins durchsägt (f), ein Theil des Corpus cavernosum penis 
und des M. ischiocavemosus hinweggenommen, der Rest mit den ent- 
sprechenden Gebilden der linken Seite nach links geneigt, das Dia- 
phragma urogenitale zwischen der Medianebene und der Beckenanhef- 
tung der Länge nach durchschnitten. 1 Art., 2 Vena, 3 N. pudendus. 
4, 5 Zweige der V. profunda penis. 6 Vena, 7 Art. bulbosa. 8, 9 
Glatte Muskelbündel. 10 Schnittrand des M. trans versus perinei prof. 
11 Blase. 12 Rectum. 

Fig. 2. Vordere Beckenwand von innen mit dem Diaphragma urogenitale, f Durch- 
schnitt des oberen, ft Durchschnitt des unteren Astes des Schambeins. 
1 Harnblase. 2 Vas deferens. 3 Vesicula seminalis. 4 Prostata. 
5 Aponeurose des M. obturator int. 6 Untere Beckenfascie, zur Seite 
der Prostata vertical durchschnitten. 7 Obere Beckenfascie, den Ur- 
sprung des M. levator ani bekleidend. 8 Uretra. 9 Vasa und. N. pu- 
denda. 9' Vasa perinea. 9" V. pudenda der rechten Seite, innerhalb 
des Diaphragma, in welche die V. profunda penis (10) und eine Vene 
der vorderen Beckenwand (11) einmünden. 12 Cowper'sche Drüse, 
durch Trennung und Zurückschlagen der oberen Schichte des M. trans v. 
perinei prof. frei gelegt. 



Bc M. ])ul})ocaveruosus. 

Ccp Corp. cavernos. penis. 

Je M. ischiocavemosus. /c' Insertion 
dessell)en auf dem C. cavernos. 
penis. 

L M. levator ani. L' Derselbe am 

Ursprung abgeschnitten und auf- 
wärts umgeschlagen. 

Oi M. obturat. int. 

Tpp M. transv. perin. prof. Tpp^ Trans- 
versale, Tpp''^ schräge Schichte. 

Ua Uretra. 

* Medianes Septum der Perineal- 

muskeln. 
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Mediandurchschnitt des unteren Theils des Rumpfs, von einer gefrorenen weib- 
lichen Leiche. Der Dünndarm ist entfernt. 1 Schambeinsynchondrose. 
2 Peritoneum. 3 Aeussere, 4 innere Schichte der Muskelhaut der 
zusammengezogenen Harnblase. 5 Subperitoneales Bindegewebe. 

6 Clitoris. 7 Vena dorsalis clitoridis. 8 Querschnitt des M. trans- 
versus perinei prof. 9 Ringfaserschichte der Uretra, vordere Wand. 
10 Labium pudcndi. 11 Orificium uretrae. 12 Nymphe. 13 Längs- 
faserschichte der Uretra, hintere Wand. 14 Ringfaserschicbte der- 
selben, desgleichen. 15 Orificium vaginae. 16 Festes glattes Muskel- 
gewebe des Perineum. 17 Sphincter ani ext., vorderer Durchschnitt. 
18 Sphincter ani int., desgleichen. 19 Aftermündung. 20 Jjängs- 
faserschichte des Rectum. 21 Sphincter ani int., hinterer Durchschnitt. 
22 Sphincter ani ext., desgleichen. 23 Vagina. 24 Labium uterinum 
ant. 25 Lab. ut. post. 2() M. rectococcygeus , mit eingestreuten 

« 

gestreiften Fasern. 27 Steissboin. 2b Rectum. 29 Uterus. 



Weibliche Genitalien. 
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Fig. 1, Bcckeneinge weide einer tm fünften Honat Schwangeren, nach EntfemnDg 
des FötuB. Profilaneicht. Das PeritODentn iet von der Blase, dem 
UtvruB und Rectum, ao weit eg locker angeheftet ist, znrttckgeBchlagen, 
das Lig. latum durch einen Schnitt (tt) geBpalt«n and nach beiden 
Seiten auseinandergelegt, Bo dass die angewachsene Fläche des Peri- 
toneum und theilweiee die vom Lig. latum eingehüllten Gebilde sicht- 
bar werden. 1 Ilurnblaae. 2 Ureter, über der Insertion abgeschnitten. 
3 Lig. terea uttri, an der Innonflilche der vorderen Platte des Lig. 
latuni. 4 Uteruskorper. 5 Durchschnitt des Oviducta. 6 Laterale 
8pit!£e des in einer Falte der hinteren Platte des Lig. latum ein- 
gcBchloHsenen Ovarium. 7 Vasa spermatica. 8 Gegend des Os uteri 
ext. 9 Vagina. 10 Rectum. 11 M. Icvator ani. 

Fig. 2. Horizontal schnitt der Weiclitlieile ain Recken au ppung. 



Uretru. 
V.gma. 



Fig. 2. 

'■ 
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Fig. 1. FroDtAl schnitt der weiblichuu Genitaliea durch Abs Orificiam Taginae. I 
Der rcchtu Oviduct und das entsprechende Orarium eiod entfernt. 

Fig. 2. WeiliHcheu Becken, von der linken Seite geOffnet, um die sagittale Ah I 
mit der rucLten Seite iiufwiirtfi gedreht. Das Peritoneam voi 
linken lliilfte, soweit es uicht fest mit der Muskelachichte des Ut«rn) 
verbunden ist, uligelüst. Uterus Torwärta umgelegt. 1 HamblaM. 
2 Voi-derflTiche des Lig. lutum uteri. . 3 Uns von demselben umhüllfc 
Lig. tercs. 4 Uviduct. 5 Oviirium. 6 Rectnm. 7 Horizontalsclmitt 
d<;s Kreuz1)eius. S Hintere Schichte des das Rectum umgebenden fett- 
haltigen ItindcgewebcB. 9 Querschnitt des M. glnteua max. 10 Gegend 
lies Oh uteri ext. 11 Vagina. 12 M. obturator int. 13 An den 
Jtevkeneiuguweiden aufsteigender Theil der Beckenfasoie. 14 An da 
SeitiMiwaud ileä Beckens ubsteigender Theil derselben. 15 Winkel 
zwischen beiden. Iti Von der Blase zu Uterus and Vagina ziefaendea 
Muskelbliitt. 17 Ureter, nu der Eiumünduug abgeschnitten. 



X HyiiiitiJe ilci- E]iuujjbi 

* Kollikcl. 
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Fig. 1. Testibulum vaginae, durch Auseinanderzieheu der Labia padendi geöffni 
• AuamündoDg der Cowper'sclien Drase. ** Hintere Wand des Vesl 
bulum. *** Lacuuen in der Umgebung des Orificium uretrae. 

Fig. 2. Median durchschnitt der äusseren weiblichen Crenitalien. * Venengeäec) 
zwischen den Corpp. cavemoBa clitoridia und uretrae. 

Fig. 3. Vagina, Aneicht der vorderen Wand nach Wegnahme der hinteren. A m 
aufwarte, B mit abwärts divergirendeiL Wülsten der Colunuia, vaginal 
anterior. * Durchschnitt des Fornix vaginae. ** Caruncidae hymenaU 

Fig. 4. Horizontalschnitt der vorderen Wand der Vagina mit der Uretra. 



Cec 




Caa 




et 


Clitori.. 


Cva 


ColamOH vagiualiB uat. 


Cvp 


Calumni vaginaliB poit. 


Fe 


Frennlmn ditoridl», 


Fn 


Fossa naviculariB, 


B 


Hymen. 


N 


Nymphe. 



Prseputiui 
Kectum. 
M. sphinc 
Uretrn. 
VagiDB. 
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Fig. 1. Medianschnitt des Uterus und des oberen Theils der Vagina. 

Fig. 2. Querschnitte A des Körpers. B des Halses des Uterus. * Peritoneal- 
bekleidung. 

Fig. 3. Sagittaldurchschnitte des Fundus uteri, von der Mitte (A) successiv gegen 
die obere seitliche Ecke vorschreitend, um zu zeigen, wie die Uterin- 
höhle allmälig in das Lumen des Oviducts sich fortsetzt. * Oviduct. 
** Scharfer Rand der oberen, in den Oviduct übergehenden Ecke des 
Uterus. 

Fig. 4. Plicae palmatae des Cervicaltheils des Uterus. 



Tafel OOLXni. 



Fig. 1. Ansicht von hioteu der eeitlicheD Ecke des Uterus mit einem Tbeil des 
Lig. latum, dem Oviduct und Ovarium. * Dem Rande des Orarium 
folgender GefaBBZweig, 

Fig. 2. Ovarium und abdominales Ende des Oriducts mit dnrchbrocliencn Fim- 
brien und zahlreichen Nebenzacken der Fimbria ovarica. 

Fig. 3. Theil des QuerscbnittB einer erbärteten Ampulle. DurchBcbiiitt einer 
complieirten, mit zahlreichen Nebenlei sten versehenen Falte. ** Lückeo 
im Inneren der Falten. • 

Fig. 4. Sngittaldurchsctmitt des Ovarium einer 18jährigen Person. 1 Alba- 
ginea. 2 Faserschicbte der RindensubBtanz. 3 Zellige Schichte der- 
selben. 4 Marksubstanz. 5 Lockeres Bindegewebe zwischen den 
festeren Schichten der Marksubstanz. 

Fig. 5. Sagittal durchschnitt des Ovarium einer während der Menstruation Ver- 
storbenen. 1 Albuginea. 2, 2, 2 Follikel. 2' Tunica fibrös», 2" Tunica 
propria und granulosa des Follikels. 3 Tunica fibrosa des Corpus lu- 
teum. 4 Tunica propria desselben. 5 Blutcoagulum. 6 Riss des Folli- 
kels. 7 In Rückbildung begriffenes C. luteum. 8 Durch den Hilus 
ovarii eintretende Gefösse. 9 Lamellen des Lig. latum uteri. 



InfundibaluiD.' 
Lig. infunJibulo-OY 
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Flg. 1. Scliambeinsyuchoudrosc mit den Corpp. cayemosa clitoridis nnd de 
vorderen Theil der Coriip. cavemosa uretrae und deren Muskeln. I 
Clitoris in der Nähe ihrer Spitze quer durchschnitten, die Spitze n 
der Schleimhaut des Vestibulum abwärts umgeschlagen. Ebenso i 
die vordere Commissur der Corpp. cavernosa uretrae zurückgeschlagc 
so dass deren Rückenfiäche sichtbar wird, f Leistenbein- * Symm 
trische, aus der durchschnittenen V. dorsalis clitoridis hervorgehen! 
Aeste, welche zwischen Lig. arcuat. pubis und Lig. transv. pelvis ii 
Becken eintreten. 

Fig. 2. Ansicht der in dem vorderen Theil des Beckenausganges des Weibes g 
legenen Gebilde, nach Entfernung der Haut und des Fettes. Die C! 
toris sammt der rechten Wand des Vestibulum nach links umgelej 
f Grenze dos Scham- und Sitzbeins. *^ ** Glatte Maskeischich 
zwischen A'^agiua und Rectum. 



Bc M. bulhocuvernosus. Bc^ Bündel, 
welche sich aus dem M. sphincter 
ani in denHelbcn fortsetzen. Bc"^ 
In der Schleimhaut der Decke des 
Vestibulum endende Bündel. Bc^ 
Bündel, die sich sehnijj am Seiten- 
rand und der unteren Fläche des 
Corp. cavernoRum clitoridis inse- 
riren. Bc^ Auf der Rü<;kenHäche 
des Corp. cavernos. clitoridis sicii 
inaerirende Bündel. 

Ccc Corpus cavernos. clitoridis. 

Ccu Corpus cavernos. uretrae. 

Cl Clitoris. Cl* Äeptum, Clf Spitze 
derselben. 

Cva Culumna vaginalis ant. 



Cir 



Ic 



On 



S 



Tpp 
Tps 
trp 
Ua 



Cowper'ache Drüse. Cw^ Al^füh- 
runf^sp^ang derselben. 

M. isohiocavemosus. lc\ Vordere, 
neben dem Corp. cavernos. clito> 
ridis vom Schambein entHpringende 
Bündel. Jc^ Insertion nm Lig. 
transversum pelvis. 7c* Inser- 
tionen am Corp. cavernos. clitoridis. 

Orificium uretrae. 

M. sphincter ani. Sy In der Haut 
endigende, Ä^ kreisförmige Bündel 
desselben. 

M. transversus perinei prof. 

M. transversus perinei superBc. 

Lig. transversum pelvis. 

Uretra. 
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Fig. 1. Oberes uud unteres Augenlid, durch einen vcrticalen Schnitt gespalten, 
die medialen Hälften auf- und abwärts zurückgeschlagen. 

Fig. 2. Sagittaldurchschnitt des unteren Theils des oberen Augenlides. 1 Epi- 
dermis. 2 Cutis. 2' Papillöse Region derselben am Uebergang in die 
Mucosa. 3 Subcutanes Gewebe. 4 M. orbicularis palpebralis. 4', 4" 
Bündel desselben zur Schleimhautfiäche. 5 Lockeres Bindegewebe 
zwischen Muökelschichte und Tarsus. 6 Tarsus. 7 Conjunctiva pal- 
pebr. 8 Cilie. 9 Haarbalgdrüse derselben. 10 Tarsaldrüse. (Meibom'- 
sche Drüse). 



Cl Caruncula lacrymalis. 

Opi M. palpebralis int*. 

Ops M. palpebralis sup. 

/'/ Punotum lacrymale. 

Pa Plica seinilunaris. 
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Fig. 1. Linke Orbita von vom. Die Haut des oberen Augenlids ist weggenom- 
men, der M. palbebralis sup. herabgeschlagen, um die ThränendrüBen 
und die Insertion des M. levator palpebrae in den Tarsus des oberen 
Augenlids und das Lig. palpebrale laterale sichtbar zu machen. 

Fig. 2. Sagittalschnitt der Augenhöhle, mediale Schnittfläche. Mm. palpebrale« 
sup. und inf. dicht am Ursprung abgeschnitten. f GeöfiTuete Kiefer- 
höhle. 

Fig. 3. Horizontalschnitt des Gesichts durch den Thränensack, untere Schnitt- 
fläche, t Nasenscheidewand, ff Sielbeinzellen. * Rechte Nasenhöhle. 
** Rest der Conjunctiva. 

Fig. 4. Frontalschnitt des Gesichts, welcher die Orbita, die Kieferhöhle (f) und 
den Ductus lacrymalis geöffnet hat. ft Durchschnitt der unteren 
Muschel. 



Cl Caruncula lacrymalis. 

Cnl CanalicuIuH lacrymalis. 

f//, Ol' Glaml. lacrymalis sup. und inf. 

LI Lacus lacrymalis. 

Lp M. levator palpebrae. 

Oi M. obliquus oculi ini'. 

Op M. orbicularis palpcbralis. 0// Ur- 
sprung desselben vom Thränen- 
bein und Thränensack. 

Ops M. palpebralis sup. 

Os M. obliquus oculi sup., Sehne. 

pl Lig. palpebrale laterale. 

Pli Punctum lacrymale inf. 

Pls Punctum lacrymale sup. 

pm Lig. palpebrale mediale. 

Sl Saccus lacrymalis. 

Tr Trochlea. 
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Fig. 1. Ductus lacrymalis im Profil, die laterale Wand entfernt, f Grenze des 
Saccus und Canalis lacrymalis. * Communicationsöffnung der Kiefer- 
und Nasenhöhle. ** Laterale Fläche der unteren Muschel. 

Fig. 2. Horizontalschnitt des Gesichts durch den Thränencanal , obere Schnitt- 
fläche, a Knöcherner, h häutiger Thränencanal. c Lumen desselben. 
1 Knorplige, 2 knöcherne Nasenscheidewand. 3 Rest der unteren 
Muschel. 4 Mittlere Muschel, angeschnitten. 5 Kieferhöhle. 6 Mitt- 
lerer Nasengang. * 

Fig. 3. A bis D. Verschiedene Formen der Ausmündung des Duct. lacrymalis an 
der lateralen- Wand der linken Nasenhöhle. In A ist die hintere 
Hälfte der unteren Muschel entfernt, in B, C und D die ganze Muschel 
vom Anheftungsrande abgeschnitten. 



Fig. 3. 




'^ 

^ 



B 




/ C / 
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Fig. 1. Sagittalschnitt der Orbita durch die Mm. recti sup. und inf. f Kiefe 
höhle. 

Fig. 2. Horizontalschnitt der Orbita durch die Mm. recti lateralis und medial] 
Der Bulbus entleei't und die Sclera von der Kapsel abgebogen, "j* Que 
schnitt des M. temporalis. ft Oeöffuete Stirnhöhle. 



Cj Conjunctiva. 

Cnl CanaliculuB lacryinalis. 

Lp M. levator palpebrae sup. 

o N. opticus. 

Oi M. obliquus oruli int'. (Querschnitt). 

Oo M. orbicularis oculi. 

Op M. orbicularis oculi palpebralis. 

/'/ Punctum lacrymalo (des o})cren 
Augenlids). 

Ri M. rectus oculi inf. 

Rl M. rectus oculi lateralis. RV Des- 
sen Anhet'tunjL; an das Septum 
orbitale. 

Rm M. rectus oculi mcdialis. Rm' An- 
heftung an das Septum orbitale. 

Rs M. rectus oculi sup. 

Sl Saccus lacrymalis. 

* Durchschnitt der Kapsel (Capsula 

Tenoni). 
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Fig. 1. Frontalschnitt der Orbita durch denAequator des Bulbus; hintere Schni 
hälfte. Der Bulbus ist bis auf ein Stück der Sclera, an welches ( 
N. opticus sich heftet (*), entfernt. ** Kapsel des Bulbus. 

Fig. 2. Orbita von hinten geöffnet, Ansicht des Bulbus und der durchschnittei 
Augenmuskeln von hinten. 

Fig. 3. Frontalschnitt der Orbita, hintere Hälfte, bis auf die Muskelursprür 
entleert. 



Gl 


Glandula lacrymaliK. 


Lp 


M. Icvator palpebrae. 


Oi 


M. obliquus inf. 


Os 


M. obliquus suj). 


Ri 


M. rrt'tus oculi int". Ri\ Ri" In- 




sertion in (Ins Septum orbitale. 


Rl 


M. rcctus oculi laterali«. 


Rm 


M. rcctus oculi medialis. Rm' In- 




sertion in das Septum orbitale. 


Rs 


M. rectus oculi sup. 


Tr 


Trochlea. 


11 


N. opt., kurz abgeschnitten. 


III 


N. oculomotorius und dessen Ver- 




ästelungen. Der Zweig zum M. 




obliquus oculi inf. am Ursprung 




abgeschnitten. 


V 


N. supraorbitalis. 


VI 


N. abducens. 


t 


Kieferhöhle. 


tt 


Stirn- und Nasenhöhle. 
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Fig. 1. llorizoiitalsclmitt d(*fl rrcliton Auges, obere Schnittfläche. '*' YordeR.! 

** liiiiton» AiigcnkamnuT. 
Fi^. 2. Moridiaiischnitt der Augciiliäute in der Gegend des Hornhaut falzes. 
Fit;. ^- Ai'iisHcn» Fläi-hc di*r (Mioroidea. ** Venenstärame. 
Fi«r. 4. Vordfn'i* T\\vi\ di's durch rincn AequatorialRchuitt halbirten Bulbus, v« 

iniu'ii ^'08('li(*n. 
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Fig- 1. MeriiUoiiaUchnitt der änsaerea and mittleren Angenhiinl am Homhanl- 
blz. U. cUiaris. 

Fig. 2. Durch meridionale Schnitte getrenntes Segment der äasservn und mitt- 
leren Angenhaat ron innen, die Iris stark abwärts gezogen and thnls 
Ton der Cornea at^elöst- 

Fig. 3- Meridionalechnitt des Lig. pectinatum iridis. 



Bei IciDere Balsammcrobran ie 

C Cornea. 

Cp Cornea im enteren .SIddc. 

/ Iri». 

Lp Pigmenllanielle ilertelben. 

Pc PraceMU« dliari». 



Fanenirhii-hte, in welche die ir 
Balf^mmeml'ran der Cornea 
Hornhautfnis «irh nuflüit. 
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Fig. 1. Vordere Fläche der Iris. 

Fig. 2. Hintere Fläche derselben. 

Fig. 3. Dickendurchschnitt der Iris, parallel den Rändern. 1 Vordere Grenz- 

memhran. 2 Hintere Grenzmembran. M. dilatator pupillae. 
Fig. 4. Gefösse der Iris. 



/ Schwammiges Gewebe der Iris. 

Lp Pigmentlamelle. 
* Grenze der äusseren und inneren 

Zone. 
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Fig. 1. Aequatorialsclinitt des rechten Auges, hinteres Segment von innen, um 
die Papilla n. optici, die von ihr ausstrahlenden GeiUsse und die 
Macula lutea zu zeigen. 

Fig. 2. Meridionalschnitt der Eintrittsstelle des N. opticus. 1 Canal der Yasa 
centralia. 2 Nervenbündel. 3 Inneres, 4 äusseres Neurilem. * Die 
Stelle, an welcher die Opticusfasem ihre stark lichtbrechende Eigen- 
schaft verlieren. ** Querschnitte von Nervenbündeln. 

Fig. 3. Meridionalschnitt des vordersten Theils des Bulbus. * Linsenkapsel. 

Fig. 4. Profilansicht der Linse. Faserung und Faserlücken. 

Fig. 5. Linse des Schafs, in Wasser macerirt und aufgeblättert. 
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Fig. 1. Profil des Schädels mit dem Ohrknorpel, der rinneiifönnige Knorpel des 

äUBseren GehörgaDgs entfaltet und abwärts gezogen. 1 Meat. audit. 

ext. 2 Tuberculum articulare des Schläfenbeins. 3 Proc. mastoidens. 

f Durchschnittsfläche des Jochbogens. *, *• Spalten des Knorpels dea 

äusseren Gebörgangs. 
Fig. 2. Muskeln des äussern Ohrs, laterale Fläche. 
Fig. 3. Ohrknorpel und Muskeln desselben von der medialen Fläche. * Anhef- 

tungsääche dea Ohrknorpels an den Rand des Meat. audit, ext. 
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Fig. 1. Horizonlscbnitt des Kopfs durch den äusseren Gehörgang. 1 Tuberculum 
articulare des Unterkiefers. 2 Fossa mandibularis. 3 Paukenfell. 
4 Paukenhöhle. 5 Vestibulum. 6 Sinus trausversus der fibrösen 
Hirnhaut. 7 Cellulae mastoideae. * Spalte des Knorpels des äusseren 
Gehörgangs. 
Fig. 2. Frontalschnitt des Kopfs durch den äusseren Gehörgaug und das Ohr an 
der Uebergangsstelle des Knorpels der Ohrmuschel in den Knorpel des 
äusseren Gehörgangs. Von der oberen Wand des letzteren ist ein 
schmaler Streif zurückgeblieben. 1 M. epicranius temporalis. 2 M. 
auricularis sup. 3 M. temporalis. 4 Obere Wand des knöchernen 
Gehörgangs. 5 Paukenhöhle. 6 Paukenfell. 7 Steigbügel. 8 Vesti- 
bulum. 9 Innerer Gehörgang und N. acusticus. 10 Untere Wand 
des knöchernen Gehörgangs. 11 Parotis. * Fibröse Lippe des Randes 
des knöchernen Gehörgangs. 



CC Knorpel der Ohrmuschel. 

CM Knorpel des äusseren Gehörgangs, 

CM* obere, CM" untere Wand 

desselben. 
H" Spina helicis. 
L Ohrläppchen. 
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Fig. 1. Ansicht des linken Paukenfells von aussen; der Schädel ist um die sagit- 
tale Axe mit der linken Seite aufwärts gedreht, die vordere Wand des 
knöchernen Gehörgangs weggenommen. 1 Proc. mastoideus. 2 Proc. 
styloideus. 3 Spina angularis. 4 Fossa mandibularis. 5 Tuberculum 
articulare. * Die dem kurzen Fortsatz des Hammers entsprechende 
Hervorragung. * * Nabel des Paukenfells. 

Fig. 2. Linkes Schläfenbein des Neugebornen mit den Gehörknöchelchen in situ. 

Fig. 3. Gehörknöchelchen in gegenseitiger Verbindung von vorn und von einer 
rechten Kopfhälfte, welche um die verticale Axe etwas nach rechts 
gedreht ist. 

Fig. 4. Rechter Hammer. A von vorn, B von hinten. * Gelenkfläche. 

Fig. 5. Rechter Ambos. A Mediale Fläche. B Ansiafet von vom. * Gelenkfläche 
für den Kopf des Hammers. ** Auf der Wand der Paukenhöhle 
ruhende Fläche. 

Fig. 6. Rechter Steigbügel. A von innen, B von vorn, C von unten. 



a Vorderer Schenkel des Steigbügels. 

B Basis desselben. 

c Körper (des Amboses). 

cp Capitulum (des Steigbügels). 

/ Incus (Ambos). 

Ib Kurzer Fortsatz desselben. 

// Langer Fortsatz desselben. 

M Malleus (Hammer). 

Mc Hals desselben, 

Mcp Kopf desselben. 

Mb Kurzer Fortsatz desselben. 

Ml Langer Fortsatz desselben. 

Mm Manubrium (Handgriff) desselben. 

p Hinterer Schenkel des Steigbügels. 

pl Proc. lenticularis des Amboses. 

S Stapes (Steigbügel). 

Sta Spina tympan. ant. 

Stp Spina tympan. post. 
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Fig. 1. Rechtes Paukenfell mit dem Hammer von imien. Das imiere Blatt der 
Hammerfalte der Schleimhaut ist entfernt. Lig. mallei aut. 1 Chorda 
tympani. 2 Tuhe. * Sehne des M. tensor tympaui dicht an der In- 
sertion durchschnitten. 

Fig. 2. Rechte Paukenhöhle, von oben geöffnet. Hammer -Ambos und Ambos- 
Patikengelenk. 1 Kapsel des letzteren. 2 Chorda tympani. 

Fig. 3. Durchschnitt der Basis des Steigbügels mit dem Rande des Vorhofs- 
fensters, parallel dem kürzereu Durchmesser der Basis. 1 Knöcherne, 
2 knorplige Schichte der Basis. 3 Schleimhaut der Paukenhöhle. 
4 Knorpelüberzug des Vorhofsfensters. 5 Durchschnitt des Can. 
facialis. 

Fig. 4. Laterale Wand der rechten Paukenhöhle von innen mit Hammer und 
Ambos und geöffnetem Canalis musculo - tubarius. Tensor tympani. 
1 Chorda tympaui. 2 Septum tubae. 3 Tube. 4 'Paukenfell. * Spitze 
des Handgriffs des Hammers. 

Fig. 5. Mediale Wand der linken Paukenhöhle mit dem Steigbügel und dem M. 
stapedius. Eminentia stapedii und Can. facialis geöffnet. 1 Stumpf 
des N. facialis. 2 Canalis facialis. 3 Promontorium. 4 Tube. 



ab 8 Ligam. annulare baseos stapedis. 

cp Capitulum des Steigbügels. 

Ib Kurzer Fortsatz des Amboses. 

// Langer Fortsatz des Araboses. 

ma Lig. mallei ^nt. 

Mcp Kopf des Hammers. 

Ml Langer Fortsatz desselben. 

pl Proc. lenticularis des Amboses. 

Sp M. stapedius. 

Stp Spina tyrapanica post. 

Ti M. tensor tympani. Tt' Dessen 
Sehne. 
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Fig. 1. • Fig. 2. 
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Fig. 1. Abguss des linken knöchernen Labyrinths, von aussen. 
Fig. 2. Abguss des rechten knöchernen Labyrinths, von innen. 
Fig. 3. Abguss des linken knöchernen Labyrinths, von oben. * Abgüsse der auf 

der Pyramis vestibuli mündenden Canälchen. 
Fig. 4. . Knöchernes Labyrinth der rechten Seite von unten, die Spitze der Schnecke 

abwärts gedreht, die untere Windung derselben geöffnet. 
Fig. 5. Boden des rechten inneren knöchernen Gehörgangs, durch Abtragung des 

Knochens von beiden Flächen frei gelegt. ^ 

Fig. 6. Linkes Schläfenbein mit dem Steigbügel, hinter dem Schneckenfenster 

frontal durchschnitten. Vordere Schnittfläche, die Spitze der Pyramide 

abwärts geneigt. * Eingang der Scala vestibuli. 
Fig. 7. Durchschnitt der rechten Schläfenpyramide durch die Höhle des Vesti- 

bulum parallel der lateralen Wand des letzteren; mediale Schnittfläche. 

f Durchschnitt des Canälchens, welches den Zweig des N. vestibularis 

zur Pyramis vestibuli führt. 



Ac Innere Mündung des Aquaduct. 

Cochleae. 

Av Aquaeduct. vestibuli, Abguss. 

Cf Can. facialis, Durchschnitt. 

Cs Crista semilunaris. 

CU Can. tensoris tympani. 

Cv Crista vestibuli. 

Fe Fossa Cochleae. 

Fcc Foramen centrale Cochleae. 

Fee Fenestra Cochleae (Fen, rotunda). 

Fj Fossa jugularis. 

Fv Fenestra vestibuli (Fen. ovalis). 

h Horizontaler Bogengang. 

ha Ampulle desselben. 

hp Hintere Mündung desselben. 

Ls Lamina spiralis. 

Las Lamina spiralis secundaria. 

Pr Promontorium. 
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Recessus cochlearis. 
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Recessus ellipticus. 


Rs 


Recessus sphaericus. 
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Steigbügel. 
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Sinns sulciformis. 


St 


Scala tympani. 


Sv 


Scala vestibuli. 


t8 


Membrana tympani secundaria. 
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Tractus spiralis foraminosus. 


v^ bis 


v^ Siebförmige Oeffnungen, durch 




welche die Zweige des N. vesti- 




buli in das Vestibulum treten. 
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Ampulle des vorderen verticalen 




Bogengangs. 


VC 


Gemeinsamer Schenkel der vertica- 




len Bogengänge. 


vp 


Hinterer verticaler Bogengang. 


vpa 


Ampulle desselben. 
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Fig. 1. Durchschnitt der Pyramide des Schläfenbeins, senkrecht auf deren Län 

axe, parallel der Axe des Modiolus. Hintere Schnittfläche. 
Fig. 2. Knöcherne rechte Schnecke, von vom geöffnet. f Durchschnitt ( 

Zwischenwand der Schnecke, ff Oberes Ende derselben. 
Fig. 3. Knöcherne rechte Schnecke des Neugebomen, von aussen geöffnet. 
Fig. 4. Durchschnitt durch die Spitze der rechten knöchernen Schnecke, para 

der Basis. A untere, B obere Schnittfläche. 
Fig. 5. Spitze der linken knöchernen Schnecke, geöffnet um das Ende der Lam 

spiralis (den Hamulus) zu zeigen. 
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Fig. 1. Utriculus und häutige Bogengänge der linken Seite von aussen. 

Fig. 2. Horizontalschnitt des Kopfs durch das Labyrinth, untere Schnittfläche. 
1 Durchschnitt des Sinus transversus. 2 Cellulae mastoideae. 3 Knor- 
pel der Auricula. 4 Antrum mastoideum, von oben geöffnet. 5 Pauken- 
höhle. 6 Canalis facialis. 7 Querschnitt des Hammerkopfs; median- 
wärts von demselben verläuft die Chorda tympani. 8 Schnecke. 
9 Schräg durchschnittener M. tensor tympani. 10 Spitze des unteren 
Lappens des Grosshirns. 11 Angeschnittener Can. caroticus. 12 Fi- 
bröse Hirnhaut. 13 Querschnitt der Carotis int. 14 Knochenvene. 
15 Durchschnitt des Kleinhirns. 16 N. acusticus. 17 Vestibulum. 
18 Durchschnitt des vorderen verticalen Bogengangs. 19 Horizontaler 
Bogengang, angeschnitten. 

Fig. 3. Durchschnitt des N. acusticus und der Schnecke, dreimal vergrössert. 

Fig. 4. Querschnitt einer Windung aus einer in Salzsäure erweichten Schnecke. 
* Crista ligamenti spiralis. Die Hülfslinien bedeuten den Durchschnitt 
der Gehörstäbchen. 



b Membrana basilaris. 

De Ductus cochlearis. 

e Aeussere Wand desselben. 

Ä Horizontaler Bogengang. 

Lls Limbus laminae spiralis. 

Ls Lamina spiralis. 

Lsp Ligam. spirale. 

Md Modiolus. 

Nc Nervus cochlearis. 

Nv Nervus vestibuli. 

St Scala tympani. 

Sv Scala vestibuli. 

V Membrana vestibularis (M. Reissneri). 

va Vorderer verticaler Bogengang. 

vp Hinterer verticaler Bogengang. 
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Fig. 1. Schädelbasis mit dem Eoorpel der Tube (*). t HorizontaUcbnitt des 
Gaumenflügels. 

Fig. 2. Queraclmitte des kaorpligen Theils der Tube, Ä dicht vor der VerbiuduDg 
des knorpligen Theils mit dem knöchernen, B am vorderen Rande der 
Spina angularis, C in der Gegend des For. ovale. * Durchschnitt der 
Ä. carotis int. 1 N. in&amaxillaris. 2 Ä. meningea media. 

Fig. 3. Querschnitt des oberen Theils der knorpligen Tube, * Bündel des M. 
sphenostapbjlinus. 



Eingang des Can. caiot. 
FoEBB jugularis. 
Foramen otbU. 

Foramen etylomastoidenm. 

Lateral« Lamelle des Gsumenflügels. 

Hediale Lamelle deKselben. 

Meat. auditor, eit. 

Querscbnitt des M. pterygold. ext. 

Qnereehnitt des U. pterygoid. int. 

Querschnitt des M. petroataphfllnua. 

Proc. styloideuB, 

Spina angularis. 

M. BpbenostaphjrlinUB. 

Tube. 
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Fig. 1. A, B, C Nasenknorpel, Profil. 

Fig. 2. Nasenknorpel, Ansicht von vom. 

Fig. 3. Durchschnitt des knorpligen Theils der Nase, parallel der Apertura pyri- 

formis. 1 Cutis. 2 Schleimhaut der Nase.^ 
Fig. 4. Frontalschnitt der Nase, vordere Schnittfläche. f Durchschnitt der 

knöchernen Nasenwurzel. 



ee Cartilagines epactiles. 

/ Seitlicher Nasenknorpel, l^ Latera- 

ler, l^ liiedialer Schenkel. 

m Medianer Knorpel, mf Scheidewand- 

knorpel, m" Seitenplatte des 
medianen Knorpels. 

N Nasenbein. iV' Os internasale C. 
Mayer. 

Pf Proc. frontalis des Oberkieferbeins. 

Sna Spina nasalis ant. 

* Rinne des medianen Knorpels. 

♦* Das dieselbe überbrückende Band. 

*♦♦ Häutiges Septum. 
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Fig. I. 
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Fig. 1. Laterale Wand der Nasenhöhle, die obere und mittlere Muschel durch je 
eine Furche der Länge nach getheilt. * CommunicationsöfiPnung der 
Wespenbein- mit der Nasenhöhle. 

Fig. 2. Laterale Wand der Nasenhöhle; die obere Muschel durch einen Vertical- 
schnitt gespalten und nach zwei Seiten zurückgeschlagen, um die 

Mündungen der oberen Cellulae ethmoidales sichtbar zu machen, die 

i 

mittlere Muschel am Anheftungsrand abgeschnitten, um die Mündung 
der Kieferhöhle zu zeigen. 1 Mündung der unteren Cellulae ethmoid. 

2 Eine aus der Stirnhöhle in den mittleren Nasengang geführte Sonde. | 

3 Constante Communicationsöffnung der Kiefer- und Nasenhöhle. 4 Un- J 
bestandige Communicationsöffnung derselben. 5 Ostium pharyngeum 
der Tube. 



Ci Untere Muschel. 

Cm Mittlere Maschel, Cm}j Cm^ Anheftungsrand 

derselben. 
Cs Obere Muschel. Cs\ C»^ Aufwärts 

geschlagene Theile derselben. 
Sf Sinus frontalis. 
S»ph Sinus sphenoidalis. 
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Fig. 1. Frontalschnitt 'des Kopfs durch die Nasenhöhle, vordere Schnittfläche, 
t Durchschnitt der Augenhöhle. * Eine aus der Kiefer- in die Nasen- 
höhle geführte Sonde. 

Fig. 2. Horizontalschnitt der Nasenhöhle dicht am Boden derselben, untere 
Schnittfläche. * Nasloch. 
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